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Ärschelmingstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20, monat¬
licher Bezugspreis RM 2.2« (inkl . RM —.29
Trügergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Bürgermeisterwahlen
Geringe Wahlbeteiligung — Oberbürgermeister in Karlsruhe

und Pforzheim wiedergewählt

Württemberg -Baden : Eine Zwangsehe ?
Erregte Debatten um das koordinierende Verwaltungsgesetz — CDU-Fraktion erhebt Vorwurf

des Verfassungsbruches— Regierungserklärungzum Generalstreik
Frankfurt a , M . , 1 . Febr . (AP ) In 489

badischen und auch württembergischen
Städten und Orten der amerikanisch be¬
setzten Zone fanden am Sonntag die
ersten Bürgermeisterwahlen nach dem
Kriege statt . Die gegenwärtig amtie¬
renden Bürgermeister waren vor zwei
Jahren für hre Posten ernannt worden .

In einer Reihe von Gemeinden war
nur ein Bewerber nominiert , was zur
Älge hatte , daß die Wahlbeteiligung
sehr gering war . Audi in Gemeinden ,
in denen zwei oder mehr Kandidaten
zur Wahl standen , blieb die Wahlbetei¬
ligung wesentlich hinter jener der all¬
gemeinen Wahlen zurück . Bis Redak¬
tionsschluß lagen folgende Ergebnisse vor :

Karlsruhe . Gewählt der bisherige Ober¬
bürgermeister Töpper (SPD ) ohne Ge¬
genkandidat mit 25 140 von 29 804 abge¬
gebenen Stimmen .

Pforzheim . Gewählt der bisherige Ober¬
bürgermeister Dr . Brandenburg
(DVP ) mit 10 882 St . gegen 9941 St . , die
auf den Gegenkandidaten Helmstädter
(SPD ) entfielen .

Kein Zugverkehr !n Württbg.-Baden
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt

uns mit : Im Rahmen des für morgen
Dienstag von 0.00 bis 24 .00 Uhr beschlos¬
senen Generalstreiks in Nordwürttemberg
und Nordbaden wird auch der gesamte
Reiseverkehr im Direktionsbezirk einge¬
stellt , Die Fahrkartenschalter bleiben ge¬
schlossen . Die Fernreisezüge verkehren
nur außerhalb der Direktionsgrenze . Ge¬
päck , Expreß - und Frachtgüter können
an diesem Tage nicht ausgegeben werden .

R . B .
Stuttgart . (Dena .) In Württemberg -Ba¬

den werden am Dienstag keine Spruch¬
kammer - und Berufungsverfahren durch¬
geführt , teilte die Pressestelle des würt -

Neu Delhi . (AP ) Mohanda K . Gandhi
wurde am Freitagmorgen auf seinem
Wege zu einer Gebetsversammlung von
einem jungen Hindu aus Bombay er¬
schossen . Der Mörder gab aus kürzester
Entfernung drei Schüsse auf den 78jäh -
rigen Mahatma ab , der trotz sofort ein¬
treffender ärztlicher Hilfe bald darauf
den Verletzungen erlag .

Die Nachricht vom Tode Gandhis wurde
durch die indischen Rundfunkstationen
mit den Worten bekanntgegeben : ,,Bazo
(Vater ) ist verstorben .“ Pandit Nehru
und Mitglieder des indischen Kabinetts
weilte am Sterbelager Gandhis , während
es im ganzen Lande zu großen Trauer¬
demonstrationen der Bevölkerung kam .
In Bombay , wo sich das Zentrum einer
extremistischen Hindugruppe befindet ,

die sich gegen das Programm Gandhis ,
das auf ein friedliches ^Zusammenleben
mit den Moslems hinzielte , auflehnte ,
kam es zu Unruhen , die jedoch nach
vorliegenden Meldungen von der Polizei
erfolgreich unterdrückt werden konnten .
Die britischen Behörden hoffen , größere
Zusammenstöße verhindern zu können ,
und weisen darauf hin , daß in dem
Falle , daß der Mörder ein Moslem ge¬
wesen wäre , fein Blutbad in Indien un¬
vermeidlich gewesen wäre .

Mahatma Gandhi , der mehr als vierzig
Jahre für ein einiges und freies Indien
gekämpft hat , erlebte am 15. August 1947
mit . der Konstituierung der Dominien
Indien und Pakistan wenigstens die Ver¬
wirklichung eines seiner Ziele . Als von
Hindus und Moslems anerkannter gei¬
stiger Führer der gesamten indischen
Bevölkerung war er der Repräsentant
der indischen Unabhängigkeit , die nicht
zuletzt durch seinen Einsat * von Groß¬
britannien vertraglich bestätigt wurde .

Neu Delhi . Der Mörder Gandhis wurde
als der 36 Jahre alte Hindu Nathuram
Vinayak identifiziert . Gode ist als An¬
hänger der radikal eingestellten Hindus
bekannt und spricht fließend Englisch .

Die Ermordung Gandhis hat in der ge¬
samten Welt ungeheures Aufsehen er¬
regt . Einmütig kommt in allen Ver¬
lautbarungen und Kundgebungen die
tiefe Erschütterung und Trauer über
den Tod des indipdien Freiheitskämpfers
zum Ausdruck . Wir greifen aus der gro¬
ßen Zahl der Stimmen folgende bemer¬
kenswerten Stellen heraus :

Washington . (Dena - Reuter ) Zum Tode
Gandhis sagte Präsident Truman in
einer Erklärung : „ Gandhi war ein gro¬
ßer indischer Nationalist , jedoch gleich¬
zeitig eine Persönlichkeit von internatio¬
nalem Format .“

Washington . (Dena - INS ) Die Ermor¬
dung Gandhis hat in politischen und
diplomatischen Kreisen der amerikani¬
schen Hauptstadt große Bestürzung her¬
vorgerufen : Fcrnostfachleute des Außen¬
ministeriums . traten sofort zusammen ,
um die Fragen , die sich aus dem Tod

Ettlingen . Hugo Himmelspacher (SPD )
mit 4176 von 7625 abgegebenen Stimmen ;
der bisherige Bürgermeister Kaufmann
erhielt 3448 Stimmen .

Bretten . Edmund Best (CDU ) mit 2533
von 2553 abgegebenen Stimmen .

Landrat Gross wiedergewählt
Karlsruhe . (Dena ) Zum Landrat des

Landkreises Karlsruhe wurde in Ettlin¬
gen #im zweiten Wahlgang der bisherige
Landrat Joses Gross (CDU ) mit 40
gegen 2 Stimmen wiedergewählt . Im

ersten Wahlgang kamen auf den Kan¬
didaten der CDU Josef Goos 21 Stim¬
men , auf den der SPD Fritz Cortierer
17 und auf den der DVP Johannes Sik -
kinger 4 Stimmen . Im zweiten Wahl¬
gang zog die SPD -Fraktion - ihren Kan¬
didaten zurück und stimmte für den
Kandidaten der CDU , den bisherigen
Landrat Goos .

Die Ergebnisse . aus den Landgemein¬
den bringen wir irrr lokalen Teil unseres
Blattes .

tembergisch - badischen Befreiungsministe¬
riums mit .

Hamburg . (Dena .) Die Mitglieder der
deutschen Angestelltengewerkschaft der
britischen Zone werden am Dienstag in
einen 24stündigen Proteststreik treten .
Nur Angehörige lebenswichtiger Betriebe
sind von dem Streik ausgenommen .

Gewerkschaftliche Interzonenkonferenz
Frankfurt , 31. Jan . (Dena .) Die Gewerk¬

schaften der britischen und der amerika¬
nischen Zone haben nunmehr , wie der
Sekretär des Gewerkschaftsrates der Bl -
zone , Fritz Tarnow , mitteilte , endgültig
beschlossen , an der Interzonenkonferenz
der Gewerkschaften , die am 3. Februar
in Dresden stattfindet , teilzunehmen .

Gandhis für den Fernen Osten ergeben ,
zu erörtern .

London . (Dena -INS ) L . S . Amery , wäh¬
rend des Krieges Staatssekretär für In¬
dien , erklärte : „ Alle Engländer ohne An¬
sehen der Partei werden die Nachricht

(Dena-INP-Bild)
von der Ermordung Gandhis zutieft be¬
dauern .“ — Graf von Listowel , früherer
parlamentarischer Unterstaatssekretär für
Indien : „Der Tod Gandhis wird nicht nur

Berlin , 31. Jan . (Dena .) In der Exeku¬
tivsitzung des alliierten Kontrollrates
wurde die Frage der Möglichkeit einer
gesamtdeutschen Währungsreform über
IV» Stunden lang besprochen . Neben der
Erörterung der Einzelheiten , die in den
Vorschlägen des amerikanischen Militär -
gouverneurs , General Lucius D . C1 a y
enthalten waren , wurde ein Gegenvor¬
schlag des sowjetischen Oberkommandie¬
renden Marschall Wassilij Soko -
lowski , besprochen . Einzelheiten über
die Vorschläge und die Stellungnahme
der einzelnen Delegationen wurden ange¬
sichts der geschlossenen Exekutivsitzung
nicht bekannt . Die Militärgouverneure
kamen überein , die Vorschläge zur Wäh¬
rungsreform auf der nächsten Kontroll *
ratssitzung am 10 . Februar zu erörtern .

Weiter kam der Kontrollrat überein .
Maßnahmen in Betracht zu ziehen , die
auf eine Beschränkung und Kontrolle
hinsichtlich der Verwendung „potentiell
gefährlicher Deutscher “ der früheren
deutschen Wehrmacht , vor allem ehema¬
liger Offiziere in der deutschen Industrie ,

Stuttgart , 31. Jan . (Eig . Ber .) Die 61.
Sitzung des Württemberg -Badischen Land¬
tages , die zu den bedeutendsten Tagun¬
gen des Parlaments gehörte , stand glei¬
chermaßen im Zeichen der bitteren Er¬
nährungsnot unseres Volkes als der
staatspolitischen Zerrissenheit , in die uns
der verlorene Krieg gebracht hat . Mini¬
sterpräsident Dr . Reinh . Maier gab im
Namen der Regierung die Stellungnahme
zu dem bevorstehenden General¬
streik ab . Der Streikbeschluß , so be¬
tonte der Ministerpräsident , sei für die
Landesregierung nicht überraschend ge¬
kommen . Diese habe alle Stadien der
Entwicklung verfolgt . Dank der umsich¬
tigen Arbeit des Landwirtschaftsmini¬
sters Heinrich S t o o ß richte sich die
Protestaktion der Arbeiterschaft zwar
auch gegen behördliches Versagen in
Württemberg -Baden , nicht aber gegen die
allgemeine Ernährungspolitik der Regie¬
rung . Der Streikbeschluß sei nicht etwa
der Einfluß einer schlechten Lage der
Arbeiterschaft , sondern die logische
Schlußfolgerung aus der heutigen Situa¬
tion . Er stelle die Konsequenz einer
schweren Nervenkrise dar , die sich
der Bevölkerung auf die aussichtslose
Ernährungslage bemächtigt habe . Tag auf
Tag tue unsere tndustriearbeiterschaft
bei kärglichem Lohn und noch kärg¬
licherer Nahrung ihre Pflicht ; ebenso wie
die Angestellten und Beam +en . Parallel
verlaufe die unermüdliche Arbeit innerer
Bauern , schloß 1 der Ministerpräsident .

Wirtschaftsminister Dr . Veit erklärte
anschließend , daß nach der nunmehr er¬
folgten Ablehnung der württemberg¬
badischen Demontage - Aenderungsvor -
schläge durch die Amerikaner die Re¬
gierung ihre Haltung werde überprüfen
müssen . Minister S t o o ß teilte mit , daß
die Einführung der nannten Be -
gchäftigtenkartv s'.ur von einer

für Indien , sondern auch für die ganze
Welt ein großer Verlust sein , denn er
war eine außergewöhnliche Persönlich¬
keit unserer Generation im Kampf für
den Frieden .“ — Lord Pethwick Law¬
rence , ehemaliger Staatssekretär für In¬
dien und Burma : „Ich weiß , daß Gandhi
jetzt nur einen Wunsch haben würde ,
daß sein Tod nicht gerächt oder zum
Anlaß weiteren Blutvergießens und wei¬
terer Gewalttätigkeiten gemacht werde ,
sondern zur Versöhnung aller Völker
Indiens führen sollte .“ — Berhard
Shaw : „Der Tod Gandhis zeigt , wie ge¬
fährlich es ist , gut zu sein .“ — (Dena )
Winston Churchill sagte laut AFP : „Ich
bin von dem entsetzlichen Verbrechen
zutiefst erschüttert .“

Gleich tief und stark wie die Teil¬
nahme der Staatsmänner und Politiker
ist auch jene der gesamten Welt¬
presse . In allen Artikeln kommt die
tiefe Bestürzung über den Tod Gandhis
zum Ausdruck , wird die nationale und
internationale Bedeutung des Ermorde¬
ten geschildert und werden auch schon
die möglichen Folgen dieser Mordtat
erörtert .

Hindu -Parteileiter verhaftet
Neu Delhi , 1. Febr . (Dena ) Die indische

Polizei verhaftete laut AFP am Sonntag
den Leiter der „Mahasabha “ , einer
Hindu -Organisation Deshpande . Der Mör¬
der Gandhis gehörte derselben Organi¬
sation an , deren Ziel in der Ermordung
der leitenden Mitglieder der indischen
Kongreßpartei liegt . In Poona und Bom¬
bay sollen ebenfalls ähnlche Verhaf¬
tungen stattfinden . Zwei Brüder des Mör¬
ders Gandhis wurden bereits in Poona
von der Polizei in Haft genommen .

abzielen . Ferner diskutierte er das Recht
alliierter Offiziere und Beamter , Ver¬
sammlungen deutscher Parteien in Ber¬
lin beizuwohnen .

Marshallhilfe nur für Wiederaufbau
Nottigham , 31. Jan . (Dena -Reuter .) Der

britische Kriegsminister , Emanuel S h in¬
well . erklärte , Großbritannien müsse
darauf bestehen daß die von den USA
versprochene Hilfe im Rahmen de s Mar¬
shall -Planes für einen wirklichen Wieder¬
aufbau Europas gegeben und verwandt
wird . Da Großbritannien sich , nicht das
Weiterbestehen eine )? „eiternden Wunde “
leisten könne . Großbritannien habe be¬
reits annähernd eine Milliarde Sterling
für den Wiederaufbau des Kontinents in
Form von Schenkungen und Anleihen
ausgegeben . Die britische Labour -Partei
wünsche mit der Sowjetunion eine freund¬
schaftliche Zusammenarbeit , die aber auf
gegenseitiger Achtung und demokratischer
Toleranz beruhen müsse . Der Marshall¬
plan legen den sozialistischen Parteien
Europas besondere Verantwortung auf .

blzonalen Behörde beschlossen werden
könne . Anschi , erläuterte Innenminister
Ulrich den Entwurf eines Gesetzes
über die Neuordnung der Ver¬
waltung der Landesbezirke
Württemberg - Baden . Durch die
Annahme der Verfassung , so sagte er ,
habe das Volk dem Landtag den bin¬
denden Auftrag erteilt , eine Verschmel¬
zung von Baden und Württemberg her¬
zustellen . Durch das vorliegende Gesetz
soll dieser Auftrag nunmehr verwaltungs¬
mäßig verankert werden . Der Minister
wandte sich in scharfen Worten gegen
die besonders von Karlsruher Zeitungen
ausgehenden Angriffe , in denen sogar
von Verfassungsbruch gesprochen worden
sei . In dem Gesetzentwurf , der die Bil¬
dung von Regierungen vorsieht , werde
dem Gedanken einer einheitlichen Ver¬
bindung Rechnung getragen . Der spä¬
tere Anschluß Südwürttembergs und
Südbadens sei nach dessen Annahme
leichter zu vollziehen und eine einfachere
Verwaltung werde gewährleistet . Der
jetzige Schwebezustand widerspreche der
Verfassung . Außerdem sei der gegen¬
wärtige Staatsapparat zu groß , zu kom¬
pliziert und zu teuer . Faktisch hätten
wir zur Zeit zwei ' Regierungen , eine
in Karlsruhe , die Baden weiterhin ziem¬
lich autoritär regiere und eine für Nord¬
württemberg mit dem Sitz in Stuttgart .
Behauptungen über angebliche wirtschaft¬
liche Benachteiligungen Badens wies Mi¬
nister Ulrich zurück und betonte , das
Gesetz lege Wert darauf , Baden und
Württemberg die Rolle von gleichberech¬
tigten Gliedern eines gemeinsamen Staa¬
tes zu geben .

Abgeordneter Harter (CDU ) bezeich -
nete die Ausführungen des Innenmini¬
sters als polemisch und sagte , der Ge¬
setzentwurf sei in seinem Geiste ver¬
fassungswidrig . Falls das Gesetz in der
vorliegenden Form angenommen werde ,
würde die CDU alle verfassungsmäßigen
Möglichkeiten anwenden , um es zu Fall
zu bMngen . In diesem Zusammenhang
forderte der Abgeordnete die Errichtung
des Staatsgerichtshofes , der zur Anfech¬
tung des Gesetzes notwendig sei . Es
müsse , so betonte er , vermieden werden ,
heute schon beide Landesteile unlöslich
miteinander zu verschmelzen . Nach Mei¬
nung der CDU -Fraktion sei der Gesetz¬
entwurf nicht geeignet , das Fernziel des
südwe .stdeutschen badisch - württember¬
gischen Staates zu fördern , sondern es
löse in seiner ganzen Struktur Beden¬
ken , Widerspruch und teilweise starke
Ablehnung in Baden aus . Harter meint ,
Württemberg - Baden sei durch militärische

Frankfurt , 30. Jan . (Dena .) Nach der
Durchführungsverordnung zum Speise¬
kammergesetz wird die Erfassung mit
dem Stichtag 20. Februar mit drei ver¬
schiedenen Formularen , für die Land¬
wirtschaft , für gewerbliche Betriebe der
Ernährungswirtschaft und für Haushalte
durchgeführt . Die Erfassung soll bis zum
23 . Februar abgeschlossen sein . In den
Haushalten der Bizone werden lediglich
Kartoffelbestände erfaßt , die
mehr als die zulässige Einkellerungsmenge
ausmachen , sowie solche Mehlbe¬
stände , die die Normalverbraucher¬
ration für eine Zuteilungsperiode über¬
schreiten . Lebensmittel die aus ausländi -

Weit - Ru
WASHINGTON (Dena-Reuter ) . Präsident Tru-

man erklärte , daß die amerikanische Regie¬
rung die Einführung einer Flelichra -
tionlerung erwäge , um damit einer „sehr
akuten “ Situation Herr zu werden .

WASHINGTON (Dena-INS) . Präsiden ! Trn-
man richtete einen persönlichen Aufruf an
die amerikanischen Brennereien , ihren Getrei¬
deverbrauch auf monatlich 2,5 Millionen Bushe)
einzuschränken und völlig au ! die Verwen¬
dung von Weizen zu verzichten .

MONTREAL (Kanada ) (Dena-Reuter . Der
letzte der 18 Kanadier , die nach der im Jahre
1946 begonnenen Untersuchung über Spionage ,
tätigkelt für die Sowjetunion vor Gericht
standen , wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt . Der Verurteilte ist Dr. Raymond
Boyer» der beschuldigt wurde , geheime Infor¬
mationen an ein wegen Spionage verurteiltes
kommunistisches Mitglied des kanadischen
Parlamentes weitergeleitet zu haben .

DAYTON (OHIO) (Dta *-Reuter ) . Orvtlle
Wright , der zusammen mit seinem Bruder
Wilbur das erste Flugzeug erbaute ,starb im Alter von 76 Jahren an den Folgen
eines ilerzanfalls . Der erste erfolgreiche Flnq
der Gebrüder Wright fand Im Jahre 1903
*tatt . Wilbur Wright starb bereits 1912.

OSLO (Dena) . Das norwegische Kühlschiff
.,Argo“ lief laut NTB In der Adria auf eine
Mine und sank . Von der zwölfköpfigen Be¬
satzung wurde bisher nur ein Mann gerettet .

KOPENHAGEN (Dena-Reuter ) . Der dänische
Premierminister Hans Hedtoft bezeichnete den
’ti dem Organ der sowjetischen Armee „Roter
Stern“ veröffentlichten Bericht über den wei-
eren Aushau von Flugzeugstützpunkten in

Dänemark durch die USA und Großbritannien
als „phantastisch “ .

PARIS (Dena-Reuter ) . Die Trümmer der seit
Dienstag vermißten amerikanischen Dakota -
Maschine wurden am Samstagvormtttag vfcit
Uner Rettungsmannschaft in der Nähe von
Pigne , am Rand der südlranzösischen Alpen ,

Befehle zu einer Zwangsehe geschlossen .
Dieser Zustand könne nicht al s der Wille
des Volkes anerkannt werden .

Vor Beginn der Nachmittagssitzung
wurde Abg . Harter durch den Landtags¬
präsidenten wegen seines erhobenen Vor¬
wurfs der Verfassungsverletzung gerügt .
Auch der Sprecher der SPD , Abg . Möl¬
ler , bezeichnete den Vorwurf der CDU
als unbegründet und erklärte , der Ge¬
setzentwurf entspräche durchaus dem
Sinne der Verfassung . Jede andere Lö¬
sung wäre eine Verschiebung des ver¬
fassungsmäßig garantierten Aufbaues un¬
seres Staatswesens . Der gegenwärtige
Zustand habe geradezu groteske Konse¬
quenzen gezeigt , so habe z . B . der Kul¬
tusminister keinerlei Einfluß auf die Hei¬
delberger Universität und die Technische
Hochschule in Karlsruhe . Die SPD wende
sich vor allem gegen die Personalpolitik
des Präsidenten der Landesverwaltung
und die Tatsache , daß sich dieser die
Beförderung und Ernennung von Beam¬
ten persönlich vorbehielte . — Auch Abg .
B ö p p 1 e (KPD ) befürwortete den Ge¬
setzentwurf und kritisierte scharf die
Karlsruher Personalpolitik , die vom „Zau¬
berwort “ römisch -katholisch beherrscht
sei . Als sich sowohl der Sprecher der
DVP als auch der stellvertretende Mini¬
sterpräsident Dr . Köhler weigerten , das
Wort zu ergreifen , da sich im Laufe des
Nachmittags das Haus zusehends leerte ,
beschloß der Landtag die Fortsetzung der
Debatte auf eine der Sitzungen der näch¬
sten Woche zu vertagen . fz .

Länderrat trotz Streik
Stuttgart , 31. Jan . (Eig . Ber .) Der würt¬

temberg -badische Generalstreik , deV für
den Tag proklamiert worden ist , an dem
die monatliche Länderrats -Tagung in
Stuttgart stattzufinden pflegt , wird auch
auf den gesamten Eisenbahnverkehr aus¬
gedehnt . Das Leben im Staate Würt¬
temberg -Baden wird also am Dienstag
ruhen , General Clay wird in einer
scheintoten Stadt zu den Parlamentariern
und Ministern der US -Zone sprechen .
Die teils von weither kommenden Mi¬
nister und Abgeordneten werden ge¬
zwungen sein , die langen Strecken mit
Autos . zurückzulegen . Senatspräsident
Kaisen , Bremen , und seine Mitarbeiter
können nur bis Frankfurt a . Main den
Zug benutzen . Für die in und um Stutt¬
gart wohnenden Angestellten des Länder¬
rats soll eine Art „Anschleppdienst “ ein¬
gerichtet werden , da das Tagungsge¬
bäude , das Palais Reitzenstein , außer¬
halb der Stadt liegt und auch der
Straßenbahnverkehr den ganzen Tag
über ruht . fz .

sehen Paket -Sendungen entstammen , (C3 -
repakete usw .) sind nicht meldepflichtig .
Unter den Begriff Landwirtschaft
fallen Betriebe mit mehr als 0,5 Hektar .
Selbstversorger und Teilselbstversorger
mit Marktleistung haben alle Bestände
zu melden , die ihre zulässigen Selbstver¬
sorgerrationen überschreiten . Andere Kar¬
toffeln als Speisekartoffeln brauchen nicht
angegeben zu werden . Bestände , die ent¬
gegen den Bewirtschaftungsverordnungen
erworben oder ■zurückgehalten worden
sind , gelten als zu Gunsten der obersten
Landesbehörde für Ernährung für be¬
schlagnahmt und werden der öffentlichen
Bewirtschaftung .zugeführt .

nd schau
aufgefunden . Die Unglücksstelle der amerika¬nischen Transportmaschine lag ganz In derNähe des Ortes , an dem am Freitag eine ame¬rikanische „ fliegende Festung “ auf der Suchenach der Dakota abgestürzt war .WIESBADEN (Dena). Die hessische Energie¬wirtschaft dürfte durch die beabsichtigte De¬
montage der Thyssenwerke in Duisburg inabsehbarer Zeit zum Erliegen kommen , heißtes In einem offiziellen Bericht des hessischen
Wirtschaftsminlsters . Als Begründung wird an¬
gegeben , daß kein anderes Werk die für die
Reparatur der Großtransformatoren und Ma¬schinen benötigten Spezialbleche liefern können .

BUDAPEST (Dena-Reuter ) . Ueber 100 000
Deutsche , die noch ln den polnischen West -
gebieten ansässig sind , sollen in die britischeZone Deutschlands ausgesiedelt werden , so¬bald die britischen Besatzungsbehörden sichtu Ihrer Aufnahme bereit erklären .

iW ' Infolge des Streiks erscheint
die SAZ am Mittwoch, 4 . Februar
nicht. Wir kommen dafür heute ver¬
stärkt heraus. Unsere nächste Aus¬
gabe erscheint Freitag, 6 . Februar.

SALONIKI (Dena-Reuter ). Die griechischenGuerillas wurden nach einer Verlautbarung des
UN -Balkanuntersuchungsausschusses während
Ihrer Weihnachtsoifenslve auf Konitza höchst¬
wahrscheinlich von Albanien aus durch Ar¬
tilleriefeuer unterstützt . Der im Verlauf des
Angriffes beobachtete Munitionsverbrauch auf
Seilen der Guerillas war im Vergleich zu Ihren
Transportraöglichkeiten unverhältnißmäßig groß .

KAPSTADT (Dena-Reuter ) . Den 17 Esten , die
im vergangenen November in der Lüderitz -
bucht in Südwestafrika auf der Flucht vor der
sowjetischen Rache eintrafen , wurde die Auf¬
enthaltsgenehmigung in Südafrika sicht erteilt .

Mahatma Gandhi ermordet
Von einem Hindu erschossen — Bestürzung und Teilnahme in aller Welt

Kontrollrat bespricht Währungsreform
Amerikanischer Vorschlag — Russischer Gegenvorschlag

Das Speisekammergesetz in der Praxis
Stichtag 20. Februar — Nur Kartoffel - und Mehlbestände werden erfaßt

4Lf
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Optimistische Berliner Bauplätze

Einigt Europa fetztt
„Es ist ein Trugschluß, anzuneh¬

men, daß die politische Einheit Eu¬
ropas automatisch aus gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen erwach¬
sen werde . Die Vereinheitlichung
wäre eine historische Revolution , die
nicht durch die Hintertür eintreten
kann . Sie muß gewollt werden,
wenn sie Tatsache werden soll, und
zwar dort, wo weitgehende politische
Entscheidungen ihren Ursprung
haben . Politik wird von Politikern
gemacht und nicht von wirtschaft¬
lichen Sachverständigen . Deshalb
muß der Wille zur Einheit Europas
von allen bewußt politisch Denken¬
den gefördert werden“, schrieb am
18. 1 . 1948 die angesehene englische
Sonntagszeitung „Öbserver" . Sie griff
damit ein altes Thema auf, gab ihm
aber einen scharfen aktuellen Ak¬
zent , der dadurch bedingt ist , daß
die sachliche Notwendigkeit zur eu¬
ropäischen Einigung noch nie so groß
war wie Jetzt .

Die Forderung mag trotzdem heute
utopisch erscheinen, wo der Riß, der
durch den Kontinent läuft , zu einer
unüberbrückbaren Kluft zu werden
droht. Aber es ist eine alte , wenn
auch bittere Erfahrung, daß offen¬
bar erst das Wellental einer Fehl¬
entwicklung in seiner tiefsten Tiefe
durchschritten werden muß, ehe sich
die Kräfte zu ihrer Ueberwindung
durchzusetzen beginnen . Gerade in
Deutschland weiß man davon. Doch
es hat keinen Sinn, zu beklagen,
was alles an Opfern hätte vermieden
werden können, wenn man früher
zu Einsichten gekommen wäre , und
daraus seine Schlußfolgerungen ge¬
zogen hätte , denen man sich Jetzt,
sozusagen beim schlechtesten Willen,
nicht mehr verschließen kann. Das
würde zu nichts führen.

Hingegen ist es eine fast atem¬
beraubende Vorstellung, zu über¬
legen , was geschehen könnte, wenn
sich die gebliebenen und täglich aus¬
weitenden wissenschaftlichen Er¬
kenntnisse , praktischen Fähigkeiten
und technischen Möglichkeiten unse¬
rer Zeit In den Dienst der politi¬
schen Vernunft , d . h. eines echten
allgemeinen Friedenswil¬
lens , stellen ließe : Auf den ganzen
Erdbereich gesehen , erscheint das
für absehbare Zeit leider ln der Tat
als eine Utopie . Die Welt ist heute
zweigeteilt . Aber in jeder der bei¬
den Hälften ist der Prozeß der Ver¬
einheitlichung weitgehend fortge¬
schritten, in der östlichen übrigens
weit mehr als ln der westlichen . Der
Westen hat in dieser Hinsicht also
einen Vorsprung aufzuholen, wenn
er auch nicht die Absicht hat , die
gleichen oder auch nur ähnlichen
Formen der Assimilierung zu ent¬
wickeln wie sein Gegenspieler. Er
hat dafür seinerseits , zumindestens
für eine ganze Reihe von Jahren,
den Vorteil der größeren Kraftreser¬
ven und des höheren Entwicklungs¬
standes in den USA.

Ein wichtiger Teil der westlichen
Welt blieb aber Europa — trotz
allem . Seine gegenwärtige Entwer-

Höflichkeit ist Verkehrsstörung
Von Olagli .

Lang « sdhon hatte i<h den Anblick
eines freien Schalters nicht genossen ,
eines Postschalters , vor dem keine
Schlange harrte . »Eine Briefmarke zu
vierundzwanzig " , sagte ich .

»Zu welchem Zweck ?“ fragte der Schal¬
terbeamte , während er diensteifrig seine
Markenmappe aufklappte . »Wir haben
auch etwas Billigeres da : zu zwanzig ,
sechzehn , zwölf , Ja sogar zu zwei Pfen¬
nig . Wenn ich Ihnen einige billigere Sor¬
ten empfehlen darf . . . Schauen Sie nur " ,
fuhr der Beamte mit mühsam gezügelter
Begeisterung fort , »— dieses tiefe Schwarz
der Zweipfennigmarken , hier kommt das
Bild besonders wirksam zur Geltung .
Aber auch das zarte Grau der Zwölf¬
pfennigmarke ist beachtenswert . Es ist
ein freundliches Grau . Erinnert die Farbe
nicht an den zarten Nebel einer sanften
Wiese am taufrischen Frühlingsmorgen ?"

»Sie mögen recht haben “ , gab ich zu .
„Ich glaube aber , mir wird eine schlichte
Vierundzwanzigpfennigmarke genügen ,
für meinen Zweck .“

Der Beamte runzelte kummervoll die
Stirn . „Es ist zur Zeit die geläufigste
Marke , und gerade sie hat eine braune
Farbe . Ich gebe zu , es ist kein aufreizen¬
des Braun , es ist durchaus — fast möchte
ich sagen — ein schickliches , unaufdring¬
liches Braun , aber mir gefällt die Bäue¬
rin nicht , die die Garbe hält . Sie hat So
einen mürrischen Zug um den Mund !
offenbar verkennt sie den Sinn ihres
segensreichen Wirkens . Ich würde eine
Zwölfer und zwei Sechser vorziehen . Der
hammertragende Mann mit dem kraft¬
vollen Nacken , der so trotzig und unter¬
nehmungsfreudig in die Zukunft blickt ,
stärkt die eigene Zuversicht . Und auf
der violetten Sechspfennigmarke sehen
Sie einen Pflanzer , der sich bei den Strah¬
len der untergehenden Abendsonne um
unser Brotgetreide bemüht .*

tung durch eine entsprechende Auf¬
wertung abzulösen, muß das Ziel der
Arbeit jedes europäischen Politikers
sein , der sich nicht mehr den Luxus
leisten kann, allein für sein Land
zu denken . „Observer“ stellt in dem
erwähnten Artikel u. a. fest , daß
Europa in weniger als fünfzig Jah¬
ren vom Status der Weltführung in
den Zustand kaum vorstellbarer Un¬
sicherheit und Armut herabgesunken
sei . Es sei nach wie vor ein wirres
Durcheinander von Staatsgebilden ,
das ins 19 . oder gar ins 18 . Jahrhun¬
dert gehöre. Wenn man sich mit der
Frage beschäftige, ob Europa sich
noch vereinigen ließe , so sei zu sagen,
es deute alles darauf hin, daß das
Jahr 1948 diese Frage beantworten
werde . Das englische Blatt spricht
dabet von der Chance des Marshall-
Planes , die durch die 16 europäischen
Nationen , welche an ihm teilnehmen
werden , bisher nicht in genügendem
Umfange ausgenutzt wurde.

Die Mitarbeit sollte von allen de¬
mokratischen Gruppen und Persön¬
lichkeiten der europabewußten Län¬
der kommen, eine Mitarbeit nicht
allein der Worte und Pläne , sondern
der bindenden Beschlüsse und Hand¬
lungen . Diese müßten freilich den
Rahmen sprengen, in dem sich bis¬
her internationale Versuche ähn¬
licher Art bewegt haben. Auch
dürfte der Begriff der nationalen
Souveränität dann nicht mehr seine
bisherige beherrschende und hem¬
mende Rolle spielen . -u

Ziel der franz. Deutschland-Politik
Tübingen . Der französische Unterstaats¬

sekretär für deutsche und österreichische
Angelegenheiten , Pierre Schneller ,
stattete der französischen Zone einen Be¬
such ab . Sowohl ln Freiburg und Tübin¬
gen wie ln SChloO Bebenhausen , wo er
sich die Abgeordneten des südwürttem -
berglschen Landtages vorstellen lieB ,
nahm der Unterstaatssekretär Gelegen¬
heit , den Willen der Pariser Regierung
zu bekunden , einen ständig wachsenden
Anteü der Verwaltung der Länder auf
deutsche Stellen zu übertragen . Wie der
Staatssekretär ausführte , solf sich die
Tätigkeit der Besatzungsbehörden lm
wesentlichen auf eine Kontrolltätlgkelt
beschränken . Hinsichtlich der künf¬
tigen Struktur , Deutschlands erklärte
Pierre Schneiter , dafi die französische
Auflassung in den Ländern das
Grundelement sehe , was Jedoch umfas¬
sende Lösungen nicht ausschließe . Belm
derzeitigen Stand der Verhandlungen
zwischen den Alliierten sei ein föde¬
ralistischer Aufbau , der keine
Zerstückelung Deutschlands beabsichtige ,
die einzige reale Gegebenheit . Als End¬
ziel der französischen Deutschlandpolitik
stellte der Unterstaatssekretär ein poli¬
tisch dezentralisiertes und wirtschaftlich
blühendes Deutschland heraus , das zu¬
gleich sich selbst genüge und zur Wie¬
dergutmachung der entstandenen Schäden
beitragen könne . -ts .

Tübingen . Wie erwartet , haben sich
die Mitglieder der Regierung von Süd -
württemberg/Hohenzollern über den von
Landwirtschaftsminister Dr . Weiß vor¬
gelegten Regierungsentwurf zur Boden¬
reform geeinigt Der Waldbesitz soll
danach nicht einbezogen werden . Eine
Enteignung von Wald ist lediglich zu¬
gunsten von finanzschwachen Gemeinden
vorgesehen . Am 4. Februar wird sich der
Landtag mit dem Regierungsentwurf be¬
schäftigen . ts .

Ich besah mir die Marke genau . „Was
soll der Spaten daneben ? Zweifellos
pflanzt der Mann Irgendetwas , aber das
ist kaln Korn , das er ln Händen hält ,
es sieht eher nach Tabakblättern aus .“

„Tabak halt # Ich für unwahrscheinlich “,
zweifelte der Beamte . „Man wird die
Sinnenlust des Volkes nicht unbedachter¬
weise aufstacheln . Anschaulicher wirkt
allerdings der Sämann auf der Acht -
pfennlgmarke . Anhänger der SED be¬
vorzugen diese Marke wegen Ihrer knall¬
roten Farbe .“

„Entschuldigen Sie bitte : Sind Sie
Briefmarkensammler ?“

Der Beamte sah mich überrascht an .
„Nein . Wieso ? Ach sol Das Ist gewisser¬
maßen nur Dienst am Kunden . Sowohl
Absender als auch Empfänger sollen
einen schönheitstrunkenen Genuß haben .“
Er reichte mir eine Lupe . „Betrachten
Sie bitte die graphischen Feinheiten lm
der bildlichen Gestaltung . Wie kernig
sind die Darstellungen — und dabei wie
sinnbildlich !“

Ich beugte mich vor , steckte meinen
Kopf ln das Innere des Schalters und
bewunderte durch ein Vergrößerungsglas
die wahrhaft markigen Marken .

Ein Stoß Ins Kreuz ließ mich hoch¬
fahren . Ich stieß mit dem Hinterkopf an
den Schalterrahmen , zog mein Haupt zu¬
rück und drehte mich um . Mittlerweile
hatte sich , was Ich mit Elfer des Ge¬
sprächs und der Betrachtung gar nicht
bemerkte , hinter mir eine ansehnliche
Schlange gebildet .

„Kommen Sie bald zum Ende ?“ fragte
ein Ungeduldiger aus der Reihe .

„Geben Sie dem Kerl doch einen Tritt
Ins Fundament !“ forderte ausgerechnet
der Hinterste auf .

Ich versuchte , den Beamten zu recht -
fertigen . „Ueben Sie Geduld , meine Herr¬
schaften !“ beschwor ich die Leute . „Hier
haben wir endlich einmal einen höflichen
Beamten , der die Kunden musterhaft

Fast die Hälfte Berlins hat der Krieg
in Schutt und Asche gelegt . Der Anblick
der Stadt Ist deprimierend und es fehlt
nicht an Stimmen , die der ehemaligen
„Reichshauptstadt “ schon auf Orund der
Kriegszerstörungen keine dominierende
politische und wirtschaftliche Bedeutung
mehr zubilligen . Optimistische Berliner
Wiederautbaupläne , wie zum Beispiel die
Errichtung eines neuen Diplomatenvier¬
tels lm Tiergarten oder eines Außen¬
ministeriums lm Shellhochhaus , werden
ln Süd - und Westdeutschland mitleidig
belächelt . Man solle sich an der Spree
vor Hauptstadt -Illusionen hüten und die
in naher oder ferner Zukunft fallenden
Entscheidungen über die Stellung Berlins
lm zukünftigen Deutschland abwarten .

Diesen Vorwurf lehnt der Berliner
Bauherr , Stadtrat B o n a t z , Jedoch ab .
Berlin bleibe immer ein Zentralpunkt
Europas und werde diese Stellung trotz
aller Krisen , unabhängig von Jeder po¬
litischen Entwicklung behaupten . Die
neuen Stadtbaupläne , die jetzt im Mit¬
telpunkt ausführlicher Debatten stehen ,
könnten mit Recht optimistisch sein ,
ohne dabei den Boden gegebener Mög¬
lichkeiten zu verlassen .

Stadtrat Bonatz geht ln seinem Wie¬
deraufbauplan davon aus , daß die Ein¬
wohnerzahl Berlins ln den ' nächsten Jahr¬
zehnten 3,9 Millionen nicht überschreitet .
Die alten Stadtteile Berlin , Cölln , Fried¬
richstadt usw . sollen wieder den Kern
Berlins bilden und die wichtigsten Zweige
des geschäftlichen Und kulturellen Le¬
bens aufnehmen . Auch die Straße Unter
den Linden will man möglichst ln Ihrer
alten Form wieder aufbauen . Ferner ist
beabsichtigt , den Tiergarten — heute
Schrebergartengelände — nach Süden und
Norden zu erweitern und die Ufer der
Spree und der Kanäle mit Grüngürteln
zu versehen . Besondere Bedeutung kommt
dem Verkehrsplan zu . Die City soll von
einem Inneren Verkehrsring umschlossen

Vereinte Westzoneni
Stuttgart . Die Lnxoszflge L S and L 4,

Perl *—Wien and umgekehrt , führen eb 1. Fe¬
bruar zwischen Stuttgart und München Je 2
Wagen 3. Klasse lür deutsche Reisende mit .
Zar Benützung berechtigt die Fahrkarte 2.
Klasse mit Femschnellzugszuschlag . S . B.

Mannheim (Denn) . Mit Beginn der Ul .
Zuleilungsperiode werden in den Mannheimer
Schulen nach den neuen Richtlinien des lan -
desausschusrns lür die Hooverspelsung , die
7ahl der Tagespoclloncn von 27 000 ani 22 000
herabgesetzt .

Frankfurt (Dena) . Der amerikanische
Mlltiärgouverneur für Deutschland , General
l .uctus D. Clay , sprach ln einer am Samstag
veröffentlichten Erklärung dem Präsidenten des
Wlrlschaftsrates , Dr. Erich Köhler , sein Ver¬
hauen ans tür die von Ihm geleistete Arbeit .

Eschwege (Dena). Die 4. Interzonen -
tagung dos sozialistischen Studentenbundes ,
an der etwa 50 Delegierte aus den drei west¬
lichen Zonen und Berlin tetlnehmen , wurde
durch den Vorsitzenden des Bundes , Karl
Wlllrock , ln Anwesenheit zahlreicher Ver¬
treter der Militärregierung und deutscher Be¬
hörden feierlich eröHnet .

Wuppertal (Dena) , Elf Tote und 33
Vorletzte forderte ein Straflenbahnunglück . Ein
überbesetzter Einsatzwagen de? tlufe Elberfeld
—Kronenberg sprang aut einer abschüssigen
StraBe ln Wuppertal aus den Schienen und
raste gegen einen StraBenbahnmast , der durch
den Anprall umknickte .
Französische Zonet

Freudensladt . fn Schonfloch sprang
der 70jährlge Landwirt Ludwig W 1 h r bei der
Anfahrt zu seinem Hause von einer Zugma¬
schine , die eine Sletnladung zog ; lm gleichen
Augenblick kam aut der Hauptstraße ein Lkw,
der Wlhr erfaßte und so unglücklich eine
Strecke mitschletlte , daß der Schwerverletzte
kurz nach seiner Elülleferunq Ins Krankenhaus
Freudensladt , ohne das Bewußtsein wleder -
erlangt zu hahen , an den Folgen des Unfalles
verschied . — Die Arbeiten zur Wiederher¬
stellung des Lauterbadvladuktez sind so weit
gediehen , daß nun auch auf der Loßburger
Seite ein Stück der Eisenkonsfruktion elnge -
fÄren werden konnte : da auch die Maurer¬
arbeiten an den Pfeilern beendet sind , kann
damit gerechnet werden , daß die Brücke tm
Laute des Frühjahres wieder befahrbar sein
wird . ts .

Herrenberg . Nahe Herrenberg Ist der
Lkw-Fahrer E. Roth aus Böblingen ln seinem
Fahrerhaus von einem unbekannten Täter , der
um Mitfahrt gebeten hatte , erschossen wor-

bedient , ohne Fragebogen vorzulegen ,
und da . . .“

„Quatsch !" unterbrach midi ein vier¬
schrötiger Möhelpacker . „Höflichkeit Ist
Verkehrsstörung !“ Dabei trat er mir ver¬
sehentlich auf die Zehen .

Ich fühlte , wie mir die Schuhe zu
eng wurden . „Eine Vlerundzwanziger ,
bitte “ , sagte Ich hastig , und legte fünf¬
undzwanzig Pfennig auf den SChalter -
tiseh .

Traurig reichte mir der Beamte eine
Marke zu einer Mark . „Nehmen Sie
diese !“ flehte der Gute . „Der Rest geht
auf meine Kosten . Es Ist ein so schönes
Bild darauf . Die Friedenstaube mit einem
Oelzwelg lm Schnabel — und zwei Hände
ln Ketten strecken sich sehnend danach .
Es Ist eine deutsche Taube , und ich
frage mich bloß : wie kommt sie aus¬
gerechnet zu einem Oelzwelg , wo bei uns
weit und breit kein Olivenbaum gedeiht ,
— ganz abgesehen davon , daß eine deut¬
sche Friedenstaube überhaupt kaum auf
einen grünen Zweig kommt .“

„Danke — danke !“ unterbrach Ich den *
Fluß seiner Rede , mir wurde bei seinen
freiheitlich - demokratischen Betrachtungen
etwas mulmig zumute . Zerfahren fingerte
Ich nach der Briefmarke .

„Soll Ich sie Ihnen ln Papier eln -
schlagen ?“ fragte er besorgt .

„Knochen einschlagen !“ dröhnte es aus
dem Hintergrund .

„Danke — nicht nötig “ , stammelte Ich
und legte die Marke in die Brieftasche .
Der Beamte reichte mir die Hand und
bedauerte , daß er mir keinen Stuhl an¬
bieten konnte . Wir verabschiedetet ! uns
herzlich unter dem drohenden Gemurmel
einer empörten Menschenmenge . Eilig
humpelte Ich hinaus . Trübe Gedanken
bedrückten mich . „Höflichkeit Ist Ver¬
kehrsstörung " hatte einer gesagt . Und
das , obgleich allenthalben der Sehnsuchts¬
ruf nach Höflichkeit ertönt . Oder halten
die Menschen nur dann etwas von Höf¬
lichkeit , wenn man Ihnen selber höflich

werden , der vom Potsdamer Platz , am
Brandenburger Tor vorbei , entlang der
Stadtbahn bis zum Alexanderplatz und
dann Über die Alexander - und Prinzen¬
straße und dem Anhalter Bahnhof wie¬
der zum Potsdamer Platz führt . Unter¬
irdische Schnellverkehrsstraßen bleiben
vorerst unberücksichtigt . Die neuen
Hauptstraßen sollen lm Kreisverkehr
überquert werden . Wenn die Verhand¬
lungen mit der Zentralverwaltung für
Verkehr ln der sowjetischen Besatzungs¬
zone zu einem Abschluß führen , will
man auf den Potsdamer und Görlltzer
Bahnhof künftig verzichten , den Stet¬
tiner Bahnhof Jedoch bestehen lassen .
Ueber deän Stadtgebiet verteilt , sollen
Landeplätze für Hubschrauber angelegt
werden .

Die Frage der neuen Wohnblocks und
Erholungsstätten Ist dagegen noch nicht
gelöst worden . Nach statistischen Er¬
hebungen waren bei Kriegsende von ins¬
gesamt 245 000 Gebäuden rund 2? 000 total
zerstört und 20 000 schwer beschädigt
und die Beseitigung dieser Ruinen be¬
reitet den Aufbaubehörden viel Kopf¬
zerbrechen . Noch immer fehlt es an tech¬
nischen Hilfsmitteln , auch an Arbeits¬
kräften und es Ist kein Geheimnis mehr ,
daß man 50 Jahre und länger abreißen
und sprengen müßte , sollte das Arbeits¬
tempo von 1947 anhalten . Erst dann
wären die Voraussetzungen für einen
Aufbau gegeben .

Diese Zukunftsaussichten haben allge¬
mein ernüchternd gewirkt und selbst die
Stadtverwaltung mußte zugeben , daß
man erst das Problem der Ruinen - und
Schuttbeseittgung lösen müsse und die
SauerstofT - Sprengkommandos sind bedeu¬
tend verstärkt worden . Damit Ist wenig¬
stens der gute Wille zu erkennen , den
Berliner Wiederaufbauplan vor dem
Schicksal der meisten Pläne unserer Zeit
zu bewahren — eben nur ein Plan zu
bleiben . Dr . St ,

den . — Die Strafkammer Ravensburg
verurteilte den schon mehrfach vorbestraften
ehemaligen Sanitätssoldaten Ernst Beier , der
drei Monate hindurch in Winterlingen mittels
gefälschter Urkunden die Praxis eines noch
in Kriegsgelangenschait befindlichen Arztes
ausgeübt hat , zu 2' /t Jahren Geiängnls : der
Verurteilte hatte u . a . auch unberechtigter
Weise den mediz . Doktortitel geführt . ts.

Lohr (Main) . Zirka 80 Schafe liefen auf
der Bahnstrecke Lohr—Werthelm ln einen an-
kommenden Zug. Es gab ein schreckliches
Blutbad . Sl-

Weiden (Op!.) . Im Verlauf eines Wort¬
geplänkels zwischen einem Mann und einem
Polizeibeamten äußerte der Beanstandete dro¬
hend , dafl der Polizist sich ln acht nehmen
soll , da er mit der C1C ln „Verbindung "
siehe . Das Militärgericht verurteilte den un¬
bedachten Angeber laut „ DNT" zu zwei Jah -
ren Gefängnis . gl.

Dtnkelsbübl (Mir .) . Vor 500 Jahren
wurde in der ehemaligen Reichsstadt Dinkels¬
bühl der Grundstein für die St . Georgs -Kirche
gelegt . Zum Gedenken veranstalten Kirche und
Stadl ein sogenanntes „ Dom)ahr " , das am 7.
März beginnt und am 19. September schließt .
Während einer kirchlichen Festwoche wird
neben namhaften Predigern der katholischen
Kirche auch der Bischof von Augsburg an¬
wesend -sein . gl*
Vlerzonensladt Berllnt

Berlin (Dena) . Der Landesausschuß des
Landesverbandes Berlin der CDU hat die Mit¬
glieder Luitpold Sfeidle , Vizepräsident der
Zentralverwaltung für Land- und Forstwirt¬
schaft ln der sowjetischen Beaatzungszone ,
einstimmig und den von der SMA eingesetz¬
ten Generalsekretär der CDU , Georg Dertln -
ger , snli 40 gegen 2 Stimmen von Insgesamt
43 Stimmberechtigten wegen parteischädigen¬
den Verhallens aus der CDU ausgeschlossen .
Eine Sllmme war ungültig .

Berlin (Dena) . Ein aus der Sowjetunion
entlassener Kriegsgefangener wurde , wie der
„ Sozialdemokrat " berichtet , Ende Dezember
1947 nach einer SED -Versammlung ln Leipzig-
Leutzsch verhaftet und Ist bis heute nicht
wieder aufgetaucht . Der Heimkehrer war , wie
das Blatt berichtet , unter dem Beifall der
Versammlung , einem SED -Redner mit Tatsa¬
chen entgegengetreten , nachdem dieser die
Behauptung autgestellt hatte , die deutschen
Kriegsgefangenen In der Sowjetunion führten
ein erträgliches Leben und erhielten ausrei¬
chende Beköstigung . Die SED habe , obwohl
sie von mehreren Setten ln dieser Sache
energisch angegangen wurde , keine Auskunft
über den Verbleib des Heimkehrers erteilt .

- - - —. . 1 7- -- 1-
begegnet , nicht aber , wenn sie Zusehen
müssen , wie man zu anderen höflich Ist ?
Welch merkwürdiges Völkchen — unsere
Zeitgenossen . . •

Die verzauberte Frau
Von Max Bittrich

In der großen Waschanstalt des Herrn
Bading im deutschen Oberrheingebiet war
das vom Dorfe hereingekommene Mäd¬
chen Verena Glöckler tätig , ein hübsches
Menschenkind , das stets so sauber geklei¬
det ging , als wäre es soeben mit allem
Drum und Dran frisch aus dem Wasch¬
kessel gestiegen und aus dem Trocken¬
raum gehuscht . Herr Bading erklärte ,
Verena sei die emsigste , pflichtgetreueste
Arbeiterin , nur in ihrem Kopf schiene
ihm eine Steile nicht völlig gesund .
„Wenn ihr Arbeitskolleginnen mal eine
Zeitung mit einem netten Gedicht mit¬
bringen , so kann sie die Arme ruhen
lassen , sich setzen , lesen , wie hypnoti¬
siert . wie verzaubert sein und erst nach
einigen Minuten wieder wissen , wo sie
sieh befindet , und was die Waschanstalt
verlangen kann .“

Herr Bading hatte sie ln einem Falle
sofort zum Waschfaß zurttckvyelsen wol¬
len , doch sie hatte erwidert , diese Ar¬
beitsunterbrechung ließe sie sich niemals
nehmen ; lieber schaffe sie für versäumte
zehn Minuten abends eine halbe Stunde
mehr .

Nachdem Ich Verena kennengelemt
hatte , verlor ich sie mehrfach Jahrelang ,
einmal gleich ein volles Jahrzehnt aus
den Augen Jedesmal vernahm Ich , Ve¬
renas sonderbares Verhalten sei geblie¬
ben . Abermals kam ich zurück , nach lan¬
gem grauem Winter , als die ersten schö¬
nen milden Tage das aufatmende Leben
Ins Freie lockten . Da stieß Ich auf lang¬
sam dühinwandelnde dunkel gekleidete
Frau , ln deren von weißem Haar um¬
rahmten Antlitz Ich Spuren bekannter
Züge zu entdecken meinte . Schon fragte

Neugründung von Parteien
Anläßlich eines Gespräches zwischen

dem Direktor der Militärregierung Würt -
temberg -Baden , Mr . Charles M . L a Fol *
1 e 11 e und deutschen Kommunalbeam *
ten ln Bruchsal kam es vor einigen Tagen
zu einer Diskussion über das Thema der
Neuzulassung politischer Parteien ln
Württemberg - Baden , Mr .La Follette wurde
auf die Gefahren hingewiesen , die den
im Werden begriffenen demokratischen
Staaten Deutschlands aus einer allzu frei¬
gebigen Lizenzerteilung an Kreise er¬
wüchsen , die glaubten , Ihre Unzufrieden¬
heit über die Arbeitsmethoden und Miß¬
erfolge der großen vier Parteien durch
Neugründung eigener Volksvertretungen
Ausdruck geben zu müssen . Der Ärger
jener Parteifunktionäre und Politiker , die
sich bisher in die Stimmen des württem -
bergisch -badlschen Volkes teilten , Ist um
so verständlicher , als besonders die
schwache Wahlbeteiligung an
den letzten Gemeinderatswahlen alarmie¬
rend gering war und zu beweisen scheint ,
daß ein nicht unbeachtlicher Teil von
Wahlberechtigten auf die Neugründung
von Parteien zu warten scheint , und das
Mißtrauen gegenüber der Parteipolltlk
der vergangenen Jahre die bisherige do¬
minierende Stellung der „Großen Vier *
zu erschüttern droht .

Konnten schon bei den Dezemberwahlen
die „Arbeiter -Partei " und die „Neue Par¬
tei “ kleine Splitter aus der Stimmen¬
masse der alten Parteien brechen , #0
steht zu erwarten , daß nach Zulassung
von drei weiteren Parteien ln den letzten
Wochen mit einer weiteren Schwä¬
chung der Altpartelen ln Zu¬
kunft gerechnet werden muß . Die „Deut¬
sche Zentrumspartei " , die nunmehr In
Baden in Erscheinung tritt ( ln der briti¬
schen Zone arbeitet sie bereits wieder
seit Monaten ) und lm Landkreis Heidel¬
berg zugclassen wurde , dürfte ln dem
mehr als 50 Prozent katholischen Lande
bei geschickter Ausnutzung von Differen¬
zen in der CDU auf manche der Stimmen
zählen können die mit den Erfolgen der
protestan tisch - katholischen Interessenge¬
meinschaft nicht mehr zufrieden sind . —
Die „Europäische Volksbewegung Deutsch¬
lands “ gehört zu den Kreisen , die — wie
nach dem ersten Weltkrieg — die Ver¬
einigten Staaten Europas anstreben . Bis¬
her nur ln der britischen Zone tätig ,
wurde sie schon 1945 von Herbert Rit¬
ter , einem Mitarbeiter des Grafen Cou -
denhove -Calergl ln Hamburg gegründet .
Sie hält die Jetzigen politischen Parteien
einfach nicht mehr für zeitgemäß und
will ihre Ziele durch die Entsendung von
Parteifreunden in die Parlamente durch¬
setzen . Antl -Marxismus , Trennung von
Kirche und Staat , Wiederherstellung der
deutschen Grenzen vom 1. März 1933,
weitgehende Milderung der politischen
Säuberung und Beseitigung des Büro¬
kratismus sind Leitsterne ihres Inner -
politischen Programms .

Inwieweit es vom Gesichtspunkt der
Neuordnung des deutschen Staatswesens
ln dieser Interimszeit zweckmäßig er¬
scheint , den politischen Gedankengängen
all dieser Parteigründer die Möglichkeit

je ? ' Unserer heutigen Auflage Hegt
„Der kleine Weltbürger“ bei. Wir hof¬
fen, den Kindern damit eine Freude
zu machen. Bezieher , die keine Kin¬
der haben, bitten wir diese kleine
Zeitung an Kinder weiterzugeben !

zu geben , von organisierter Basis aus um
für Versprechungen aller Art heute mehr
denn je zugängliche Stimmen hungernder
Menschen zu werben , mag dahingestellt
bleiben . Die Gefahr , daß sich die
nunmehr realisierte Zersplitterung des
Parteiwesens in Württemberg -Baden un¬
günstig aus das sowieso auf schwachen
Füßen stehende Ansehen der Jungen De¬
mokratie auswirken wird , kann aber
nicht übersehen werden . Darum erscheint
es uns gut , daß Mr . La Follette auf die
höchst aktuelle Frage der Zulassung un¬
beschränkt vieler Parteien durch die Mi¬
litärregierung hin ge wiesen wurde und
versprach , General Clay auf die Gefah¬
ren einer weiteten Zersplitterung des
Parteiwesens hinzuweisen . — fz .

die Frau lächelnd : „Kennen sie mich
noch ? Ich heiße Verena Just , geborene
Glöckler , vormalige Wäscherin .“

„Haben Sie, “
„Mit meinen siebzig Jahren so gut wie

alles verloren . Erst der Mann , der Alfons
Just , früh gestorben , später der Sohn ge¬
fallen , hinterdrein die schöne Wohnung
zertrümmert und verbrannt . Was hab Ich
auf der Flucht rasch zusammenraffen kön¬
nen ? Rock , Mantel , Handtasche , ein Fa -
milienbild und ein kleines Goldschnitt¬
büchelchen mit Gedichten . Weiß der
Kopf in der Hatz . Immer , was die Hände
greifen ? Vielleicht hat ers sogar gewußt ,
ich weiß nicht .“

Ein Buch der Poeslel Da war nun ln
späten Tagen an die ehemalige sonder¬
bare Verbindung der jetzt siebzigjährigen
.Verena mit dem Gedicht erinnert . Ich
fragte nach dem Ursprung Ihrer Leiden¬
schaft lür die Dichtkunst ,

„Ich will Ihnen etwas anvertrauen *,
erzählte sie , die jetzt richtig Jung aus¬
sehende , wie verzauberte Frau mit wär¬
merer Stimme : „In meinen zwanziger
Jahren , lange vor meiner Ehe , hatt ’ ich
schon mat einen so herzensguten Verehrer
wie später meinen Mann ; auch wir beide
hätten uns vertragen . Das Schicksal hat
uns getrennt ; er ist frühzeitig verun¬
glückt .“ Verena hielt inne , schritt eine
Strecke stumm neben mir dahin , bis sie
die Sprache wieder gewann : „Seitdem
brauche ich manchmal ein Gedicht , das
schenkt mir Stärke und Halt , da bin ich
wieder standhaft im Dasein .“

„Ich verstehe den Zusammenhang von
Verlust und lebenslanger Begeisterung
für ein gutes Gedicht nicht recht —" warf
Ich ein .

Da3 verjüngte Gesicht der verzauberten
Frau kehrte sich mir voll zu , sie blickte
mich an wie aus einer auferstandenen
Welt unvergänglicher Glückseligkeit und
sagte :

»Auch e r hat gedichtet .“

Deutschland - Rundschau
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ZS Nationen kämpfen um olympische Ehren !
Der Schweizer Bundespräsident Enrico Cello eröffnete die V. Winter -Olympiade in St . Moritz

Die nordischen Länder nach den ersten drei Tagen in Front - Ueberraschende Ergebnisse im Eishockey Turnier - Schweizer Sieg im Zweier -Bob

Norwegen gewann auch EisschnellaufDie Einleitungsfeier
Man atmete in St . Moritz auf , als der

Wetterbericht von Beromünster in der
Frühe des 30. Januar meldete : „Nach¬
lassen der Niederschlage , Aufklärung !“
Die Wetterpropheten hatten sich nicht
geirrt . Dem ununterbrochenen Schnee¬
fall des Mittwoch und Donnerstag folgte
ein herrlicher Freitag - Morgen . Als
punlct 10.10 Uhr vom „Schiefen Turm “
her sich der Zug der 1000 Teilnehmer
aus 28 Nationen zum Einzug ln das Sta¬
dion in Marsch setzte , strahlte über dem
Graubündener Wintersportplatz seine
vielgerühmte Sonne .

Die Tribünen waren dicht besetzt .
Man sah hohe Politiker , Militärs , Wis¬
senschaftler , Künstler von Film und
Theater . U . a . entdeckten wir Prinz
Bertil von Schweden , Exkönig Peter
von Jugoslawien , die Filmschauspiele 'rln
Zara Leander und ihre Familie . Die
Damenwelt übertraf sich gegenseitig in
prächtigen • Garderoben . Man sah ge¬
radezu sagenhafte Skikostüme mit gold -
weiD schimmernden Keilhosen aus Bal¬
lonseide .

Sportlich und einfach wirkten dagegen
die aktiven Teilnehmer . Mit Griechen¬
land und Argentinien an der Spitze mar¬
schierten die Vertreter der 28 Nationen
durch eine Lücke in dem 1 riesigen
Schneewall unter den Klängen des
Kurverein -Orchesters in das Eisstadion
ein . Vom höchsten Teil der Tribünen
aus berichteten die Radioreporter von
ea . 50 Sendern für 400 bis 500 Millionen
Hörer . Während des ganzen feierlichen
Aktes kreisten über dem Stadion Fieseier
Störche mit Fiimoperateüren an Bord ,
die aus der Vogelperspektive die bunte
Schar festhielten . Im Stadion selbst
aber fanden die Kameramänner und
Bildberichterstatter dankbare Obtekte ,
und den Besuchern boten sich farben¬
frohe und interessante Bilder .

Hier waren es die graziösen , smarten
r Eiskunstläuferinnen der USA mit roten

Schuhen , roten Samtkäppchen und blon¬
dierten Haaren , dort die bescheiden wir¬
kenden Finnen mit ihren markanten
Gesichtern . Dann wiederum zog der
Fahnenträger der sechsköpfigen Mann¬
schaft Islands , ein weißhaariger Zwei -
Meter -Hüne die Blicke auf sich .
Schmuck und einfach war bei fast allen
aufziehenden Mannschaften die von
Ihnen eigens entworfene Olympiaklei¬
dung . Ganz in Grau die Oesterreicher ,
ln Schwarz die Ungarn , mit Zipfelmützen
die Türken , mit Röckchen die in der
englischen Mannschaft eingereihten Scho¬
ten , ln grellroten Pullovern , die kraft¬
strotzenden Sportler der Schweiz , die
als Gastland als letzte Nation gegen 11.00
Uhr ihren Einzug hielt .

Als der Aufmarsch beendet war und
die Mannschaften langsamen Schrittes
auf der spiegelglatten Eisfläche Aufstel¬
lung genommen hatten , bat Marcel Hen -
ninger , der Vorsitzende des Schweizer¬
ischen Olympischen Komitees , den Bun¬
despräsidenten Enrico Celio , die Spiele
zu eröffnen . Der Präsident tat es in
einem einzigen Satz und unmittelbar
anschließend ging am Hauptfahnenmast
die Flagge mit den fünf olympischen Rin¬
gen hoch . Gleichzeitig wurde das olym¬
pische Feuer entzündet und im Halb¬
kreis gruppierten sich die Fahnenträger
der 28 Nationen , um den Schweizer Eis¬
hockey -Internationalen Bibi Torri # i , der
vom erhöhten Podest aus für alle den

Der Schatten , der über der Gesamt¬
veranstaltung wegen des leidigen Eis -
hoCkeykrachs der amerikanischen Ver¬
bände AHA und AAU lag , ist am Er¬
öffnungstag endlich von der strahlenden
Sonne und der Unbekümmertheit der
.Aktiven um die rethorischen Haarspal¬
tereien der Offiziellen vertrieben wor¬
den . Auf die sich einander folgenden
Konferenzen und Vermittlungsvorschläge
einzugehen , erübrigt sich . Für die Zu¬
schauer Jedenfalls war es eine Erlösung ,
daß die amerikanische AHA -Mannschaft
am Freitag gegen 13 Uhr zum ersten
Spiel des Turniers gegen die Schweiz
antrat , Keinen der Eishockeybegeisterten
kümmerte es , ob der Sieger schließlich
eine Goldmedaille erhält oder ob er
am Schlußtag der Kämpfe nur als Ge¬
winner eines großen Länderturniers ge¬
feiert wird .

Der Internationale Eishockeyverband
hat beschlossen , das Turnier ipi Kampf
Jeder gegen Jeden stattfinden zu lassen .
Es wird also in den zehn Tagen nicht
Weniger als 36 Spiele geben .

Und hier nun die Ergebnisse <
ersten Begegnungen :

Schweiz —USA 5 : 4
Tschechoslowakei —Italien 22 : 3
Polen —Österreich 7 : 5
Kanada —Schweden 3 : l

Außer Großbritannien , das noch pau¬
sierte , waren alle Mannschaften im Wett¬
bewerb . Die Überraschung bildete die
1 : 7-Niederlage der Österreicher , die bei
der letzten Weltmeisterschaft einen
guten dritten Platz belegt hatten . Es
zeigte sich aber , daß bei den Wienern
des Zusammensptel zu wünschen übrig
ließ , nachdem sie in Österreich noch kein
Traininsspiel absolvieren konnten . Sehr
sicher war hingegen der Sieg der Tsche¬
chen über Italien mit 22 : 3.

Mit die härteste Partie war der Er -
öffnungskampf Schweiz —USA , in dem
die Amerikaner vor allem im Schluß¬
drittel außerordentlich hart spielten .
Es gab dabei auch gleich eine Hinaus¬
stellung eines amerikanischen Spielers .
Ulrich Poltern schoß für die Schweiz
allein drei Treffer , sein Bruder Gib !

olympischen Eid in französischer Sprache
ablegte . Drei Artillerie -Salutschüsse
wurden abgefeuert und ihr Echo brach
sich hundertfach an den weißen Riesen
der Engadiner Berge . 1SK .

Ausfälle und . . .
Wie viele Medaillen wären in St . Mo¬

ritz von im Training gestützten Teil¬
nehmern gewonnen worden ? Unmöglich ,
dies zu beantworten . Auf der „Verlust¬
liste “ stehen etwa 12 Namen und fast die
Hälfte davon sind die ausgesprochenen
Favoriten . Noch am letzten Trainingstage
verletzte sich der Bremser Waser des
Schweizer Weltmeisters im Zweierbob ,
Feierabend , so erheblich , daß seine Teil¬
nahme an den Bobrennen unmöglich
wurde .

Auch die Oesterreicher , bisher schon
vom Pech verfolgt , erlebten noch einen
bösen Ausfall . Die Tiro ’.er Meisterin An¬
neliese Schuh - Prexauf kam im Schluß -
ga .opp so zu Fall , daß sie bis zu den
alpinen Rennen wohl nicht wieder her -
gestellt ist , oder aber stark gehandicapt
an den Start gehen muß . . . Australiens
einziger Teilnehmer , der dank der finan¬
ziellen Unterstützung seiner Freunde
nach St . Moritz gekommen war und dort
wochenlang trainiert hatte , brach eben -

Der zweite Tag der Winterspiele
brachte am Samstag dem Norweger F .
Helgesen im 500 -Meter -Elsschnell -Lauf

die erste „Goldene “ des Olympias 1948 .
Mit der neuen olympischen Rekord¬

zeit von 43,1 Sekunden verwies er den
Amerikaner Barthelemes und seinen
Landsmann Byberg , die beide nur eine
Zehntelsekunde langsamer waren , auf
die Plätze . Ebenfalls 43,2 Sekunden lie¬
fen die Amerikaner Fitzgerald und
Henry und unterboten damit immer
noch den Rekord Ballangruds von 1936
mit 43,4 Sekunden . Die insgesamt 42
am Start erschienenen Läufer hatten
sich , wie diese Zeiten beweisen , äußerst
spannende Kämpfe geliefert .

Schweizer Sieg im Zweierbob
Eine Gold - und eine Silbermedaille

gewannen die Schweizer Zweierbobfahrer
in den Endkämpfen des f dritten und
vierten Laufes am Samstag -NaChmittag ,
während die „Bronzene “ an USA fiel .
Die genauen Ergebnisse lauten :
1. Schweiz II (Endrich/Waller ) 6 :29,2 Mtn .
2. Schweiz I (Feierabend/Eberhard ) 5 :30,4
3. USA II (Fortune/Carron ) 5 :35,3 .
4. Belgien I (Houben/Mouvet ) 5 :37,5 . 5.
Großbritannien I (Coles/Colllngs ) 5 :37,9 .
6. Italien II (Vltally/Poggi ) 5 :38. 7. Nor -
wagen II 5 :38,2 . 8. Italien I 5 :38,6 . » .
USA I 5 :39,2 . 10. Belgien II 6 :39,8 Min .

DreifacherSchwedensieg Im Langlauf
Am vormittag gegen 10 Uhr starteten

83 Speziallangläufer und „Kombinierte “
zum 18-km -Lauf , dem ersten Wettbewerb
der Skisportler . Die Strecke mit einer
Höhendifferenz von 443 m entsprach
allen Anforderungen . Es gab gewaltige
Steigungen , offenes Gelände und Wald¬
schnelsen und Abfahrten fn schwierigem
Gelände .

Schon die Auslosung ließ spannende
Kämpfe erwarten . So Hefen beispiels¬
weise Schwedens Langlaufkönig Niels
Karlsson und sein Landsmann Elmsaeter

und Hans DUrst waren ebenfalls an der
To raus baute beteiligt . Die Amerikaner
hatten ihren besten Mann im Torsteher
Harding , der eine deutlichere Nieder¬
lage der Yankees vereitelte . Kanada
wahrte seine Favoritenstellung durch
einen 3 : 1- Sieg gegen Schweden , das ln
der letzten Weltmeisterschaft Zweiter
war . Auch dieser Kampf war sehr hart
und brachte vor allem im letzten Drittel
kaum Höhepi ^pkte , dafür aber mehrere
Hinausstellungen auf beiden Seiten .

ßeide Schweizer Bobs in Front
16 Bobs , wobei die meisten Nationen

mit zwei schlitten antraten , starteten
am frühen Nachmittag zu den ersten
beiden Läufen auf dem Cresta - Run zum
Wettbewerb für die Zweierbobs . An den
interessantesten Stellen hatten sich auf
den Steh - und Sitztribünen Tausende
eingefunden und sie hielten den Atem
an , wenn die Bobs in rasender Fahrt
in die berühmte „Sunny Corner " mit
ihrer sechs Meter hohen Kurvenüber -
höhung und in die fast nach innen
überhängende „Horse shoe - Kurve “ hin¬
ein ! aglen . Hier mußten die Fahrer ver¬
suchen , ihre Schlitten ganz tief an der
Kurvenwand entlang zu steuern , um so
Zelt zu gewinnen . Am besten gelang
dies den bahnkundigen Schweizer Spe¬
zialisten Handrich/Weller (Schweiz II )
und Feierabend/Eberhard (Schweiz I) .
Schweiz II kam im ersten Lauf mH
1:22,7 Min . am nächsten an den Bahn¬
rekord von 1 :20,3 heran . Diesen zu über¬
treffen war bei der milden Temperatu >
trotz der recht schnellen Bahn unmög
lieh . Der schweizer Feierabend , der mii
einem Ersatzmann an der Bremse an -
treten mußte , hielt sich dennoch hervor¬
ragend und die beiden Schweizer Bobs
liegen mit 2 :45,1 bzw . 2 :47,7 Min . Gesamt¬
zeit nach zwei Läufen hier an der
Spitze und es ist kaum daran zu zwei¬
feln , daß die Schweiz eine Goldmedaille
im ersten Bobwettbewerb erringt .

Nach dem ersten Tag lautete der Stand :
1. Schweiz II 2 :45,1 Min ., 2 . Schweiz 1
2 :47,4 , 3. Belgien I 2 :48,8 , 4. USA II 2 :49,6 ,
5. USA I 2 :49,7 , 6. England 2 :49,9 , 7. Ita¬
lien II , 8 . Italien I , 8 . Norwegen I ,
10. Frankreich I , ISK .

falls ein Bein und Australiens Fahne
fehlte so beim Einmarsch der Nationen .

. . . Tränen im Hotel Metropol
Einen tragischen Ausfall verzeichnete

unmittelbar vor dem Beginn der Spiele
der draufgängerische Franzose Jean
Blanc . Wochenlang hatte er zusammen
mit den Läufern der gallischen Equipe
in abgeschiedener Bergeinsamkeit trai¬
niert und , wie Exweltmeister James
Couttet versicherte , er war auf dem Ze¬
nith seines Könnens angelangt . Die Ver¬
treter der Trikolore rechneten mit einer
Goldmedaille für Blanc . Nur noch ein
einziges Mal wollte Jean am Vortag der
Spiele den Hang nach Celerina hinunter¬
braust n . . . Da geschah es . Der Fran¬
zose stürzte in rasender Fahrt und blieb
mit gebrochenem Bein liegen . Wenig
später trugen sie ihn in die Halle des
Metropolhotel hinein .

Die Nachricht von seinem Sturz wirkte
auf die französische Nationalmannschaft
wie ein Donnerschlag . Hilflos , Tränen ln
den Augen , standen die französischen
Läufer und Läuferinnen um ihren Ka¬
meraden herum und Georgette ThioliCre
trocknete mit der einen Hand ihre Trä¬
nen und mit der anderen fuhr sie Jean
Blanc liebkosend durch das Haar .

mit den Startnummern 33 und 34 hinter¬
einander , ebenso der Schweizer Mei¬
ster Niklaus Stumpp mit Startnummer 55
gefolgt von dem Schweden Israelsson .
Die Fachwelt richtete ihr Augenmerk in
erster Linie auf „Mora -Nissa " , wie man
den hohen schwedischen Favoriten In
seiner Heimat nennt . Seine Landsleute
waren der Ansicht , daß die Nieder¬
lagen , die er in vorolympischen Prü¬
fungen einstecken mußte , nicht tragisch
zu nehmen wären , aber nach zwei Drittel
der Strecke sah man doch , daß sich
Niels Karlsson nicht in seiner Bestform
befand . Die glücklichen Schweden hatten
indes in Niels Oestensen und Eriksson
zwei weitere hervorragende Eisen im
Feuer und manche von ihnen hofften
insgeheim auch auf den zähen , mittel¬
großen Martin Lundström , der
als 18 . Läufer auf die in ausgezeich¬
netem Zustand befindliche Piste ging .
Das Herz stockte den Hunderten von
Zuschauern im Skistadion , als dieser
Fchwede bereits als Zweiter am Ziel im
Skistadion eintraf . Er hatte die Strecke
in der glanzvollen Zeit von 1:13 :50 Stun¬
den zurückgelegt und damit den Sieg an
sich gerissen .

Unter den ersten Acht befanden sich
vier Schweden und vier Finnen . Die
Finnen belegten mit Häki an der Spitze
in der Kombinationswertung die ersten
Plätze .

Ergebnis 18 km : 1 . Lundström
(Schweden ) 1 :13:50, 2. Oestensen (Schwe¬
den ) 1:14 :22, 3 . Eriksson (Schweden ) 1 :15 :12,
4. Asu Häki (Finnland ) 1:16:43, 5. Karls¬
son (Schweden ) 1 :16 :54, 6. Ryti (Finnland ) ,
7. Kiuru (Finnland ) , 8. Laukkanen (Finn¬
land ) , 9. Hagen (Norwegen ) , 10. Hutala
(Finnland ), 11. Kararra (Frankreich ,
bester Mitteleuropäer ) .

Die zweite Eishockey -Runde . . .
brachte am Samstag folgende Paarungen
und Ergebnisse :

Tschechoslowakei —Schweden 6 :3
England —Österreich 15 :4
Schweiz —Italien 12 :0
USA —Polen 23 :4

Am bemerkenswertesten war dabei das
erstmalige Eingreifen des Olympiasie¬
gers 1936, England . Die Briten schlugen
die Österreicher ebenso überzeugend ,
wie die Amerikaner die Polen und die
Schweizer die Italiener abfertigten .

In dem Turnier führen nach zwei
Spieltagen Tschechoslowakei und Schweiz
mit Je 4 :0 Punkten . Neben diesen beiden
Mannschaften kommen noch England ,
Kanada und USA für den Endsieg in
Frage . Die Schweden sind etwas schwä¬
cher , und zu den übrigen Mannschaften
klafft ein Klassenunterschied . ISK .

1. FC Pforzheim —08 Mühlacker 12 :0.
Mit diesem klaren Sieg erfreute der
Klub am Samstagnachmittag seine An¬
hänger . Die hohe Torquote aber konnte
keineswegs über die teilweise noch vor¬
handenen Konditionsmängel hinwegtäu¬
schen . Hees , Hartmann und Vogt waren
die produktiven Spieler , während Fischer
wohl durch seine für das Auge gut aus¬
sehende Ballbehandlung bestach , im Ver¬
gleich mit den anderen Stürmern etwas
langsam wirkte . In der Läuferreihe war
Wünsch wie immer eifrig und aufmerk¬
sam , während Neuweiler durch den
schmierigen Boden als Stopper gehandi¬
capt war . Die Mannen von 08 Mühl¬
acker lieferten eine ungleiche Partie ,
leisteten auch einige grobe Deckungs¬
fehler und Fouls , was ihnen allein drei
Tore durch Elfmeter eintrug . Bester
Mann war ihr Torwart , der an der zwei¬
stelligen Niederlage schuldlos ist . In die
Tore teilten sich Hees (4) , Hartmann
(4) , Fuchs und Fischer Je 2. Schiri Wal¬
ker (Mannheim ) hatte es nicht allzu
schwer und leitete korrekt . fk .

Phönix —ASV Durlach 1:4. Das Treffen
bildete gewissermaßen eine Art Vorent¬
scheidung und lockte etwa 2500 Zu¬
schauer in das Phönixstadion . Mit dieser
Niederlage kann Phönix auch in An¬
betracht der gezeigten Leistungen seine
Hoffnungen abschreiben . Der ASV ge -

Am dritten Tag der Kämpfe in St . Mo¬
ritz holte Liaklev (Norwegen ) im
Eisschnellauf über 5000 Meter In 8 :29,4
Minuten eine weitere Goldmedaille für
sein Land .

Der zweite Platz und damit die Silber¬
medaille ging an den Norweger Lundberg
mit 8 :32,7 Minuten .

Hediung (Schweden ), wurde mit 8 :34,8
Minuten Dritter .

Auf den weiteren Plätzen folgten : Vier¬
ter : Jansson , Schweden , 8 :34,9 Minuten .
Fünfter Langedijk , Holland , 8 :36,2 Mi
nuten . Sechster : Broeken , Holland , 8 :37,3
Minuten und Siebter : Seyffarth , Schwe¬
den , 8 :37,9 Minuten .

Der Wettbewerb wurde bei starkem
Wind und Schneetreiben durchgeführt ,
insgesamt waren 39 Läufer am Start .

Die Eishockey - Spiele des Sonntags
Schweiz — Österreich 11 : 2
Kanada — England 3 : 0
USA — Italien 31 : 1
Tschechoslowakei — Polen 13 : 1

Obwohl inzwischen zusammen zwölf
Spiele des Eishockeyturniers ausgetragen
wurden , steht bisher hoch nicht fest , in
welcher Weise die Begegnungen gewertet
Werden . Das internationale olympische
Komitee hat in seiner Sitzung am Sams¬
tag die Streitfragen nicht besprochen .

Schweden führt im Fünfkampf
Nach den ersten zwei Uebungen des

militärischen Fünfkampfes , 10 km Lang¬
lauf und Pistolenschießen bei der V . Win¬
ter - Olympiade in St . Moritz belegt Schwe¬
den mit Abstand die vier ersten Plätze .

Die gleichen vier schwedischen Vertre¬
ter , die am Samstag beieits den 10 km
Ski -Langlauf gewonnen hatten , plazier¬
ten sich auch beim Pistclenschießen in
der Spitzengruppe , allerdings in anderer
Reihenfolge .

Sieger im Pistolenschießen wurde Llndh ,
Schweden , mit 194 von 500 erreichbaren
Punkten . Zweiter : Egnell . Schweden , 193
Punkte . Dritter : Grut , Schweden , 191.
Vierter : Haase , Schweden 186 und Rumpf ,
Schweiz , 186.

Oberliga , Süd
Waldhof — Ulm 46 8 : 1
Aschaffenburg — VfR Mannheim 1 : 1
Schwab . Augsburg — VfB Stuttgart 1 : 2

Oberliga , West
TuS 80 Vohwinkel — Alem . Aachen 0 : #
Borussia Dortmund — VfL Witten 3 : 1
Hamborn 07 — Rotweiß Oberhausen 0 : 2
VfR Köln — Preußen Delbrück 1 : 3
SpFr Katemberg — Fort . Düsseldorf 3 : 0
SpVgg Erkenschwick — Schalke 04 0 : 1

Oberliga , Nord
Vict . Hamburg — Hamburger Sportv . 0 : 2
Hannover — Cohcordla Hamburg 1 : 1
VfL Osnabrück — SV Bremen 0 : 3
VfB Lübeck — Holstein Kiel 3 : 2

Betrachten wir die Halbzeittabelle ein¬
mal nach der Platzfolge , so macht man
dabei folgende interessante Feststellun¬
gen : Der 1. FC Nürnberg stand nach dem
ersten Spieltag an der Tabellenspitze , die
er schon nach 8 Tagen an die Stuttgarter
Kidcers abtreten mußte , die ihrerseits
nach dem 7. Spieltag von den Münchner
Bayern abgelöst wurden . Und erst mit
dem letzten Spiel übernahm der 1. FC
Nürnberg mit Hilfe des Stuttgarter Riva¬
len wieder die Führung und wurde da¬
mit auch Halbzeitmetster .

Der SV Waldhof , anfänglich unter den
ersten Drei placiert , fiel nach dem 10.
Sonntag auf den 10. Platz zurück um sich
dann aber langsam wieder bis auf die
vierte Stelle vorzuarbziten . Recht unbe¬
ständig war auch Schwaben Augsburg
das zunächst Nr . 13 war dann bis auf den
3 . Platz vorstieß , um schließlich aber wie¬
der auf Nr . 8 zurückzufallen . Ueber -
raschend kommt das schlechte Abschnei -
den des deutschen Altmeisters Fürth , der
am Ende der Vorrunde an 18. Stelle ,

wann auf Grund seines besseren Stür¬
merspiels verdient . Die Durlacher schos¬
sen aus allen Lagen , und erzielten in
der 27. und 31. Minute durch Wasko die
0:2-Halbzeitführung .

Der Kampf , der schon in der ersten
Hälfte infolge des schweren Bodens kaum
technische Höhepunkte bot , flachte nach
der Pause noch mehr ab . Rittershofer
verwandelte in der 59. Minute einen
Strafstoß unhaltbar , und 6 Minuten
später gelang Wasko im Nachschuß das
vierte Tor . Erst dann kam Phönix durch
Kopfball Sommerlatts zum Ehrentreffer .
Wasko und Stehllk gefielen im ASV -
Sfturm , Ullaga wurde zu wenig einge¬
setzt . A . W.

Daxlanden —Neureut 1 :3. Neureut hatte
zwar Mannschaftsersatz , aber auch Dax -
Landen mußte auf seinen bewährten
Hänseroth verzichten . Die Gäste gestal¬
teten das Spiel zunächst überlegen . Das
erste Tor konnte der Rechtsaußen Roth
für Neureut verbuchen . Aus einem Eck¬
ball , der vom Daxlander Hüter schlecht
abgefaustet wurde , resultiert der zweite
Treffer . Als dann wiederum Roth eine
vorschriftsmäßige Vorlage von Karch
nach Umspielen des rechten Verteidi¬
gers zum dritten Treffer einsenden
konnte , war das Spiel entschieden . Ein
Zwischenspurt zu Beginn der zweiten
Halbzeit verhalf Daxlanden zum Ehren¬
treffer durch Dannenmaier. S—r.

In der Gesamtwertung ergibt sich fol¬
gende Rangordnung :

Erster : Lindh 3 Punkte Zweiter : Haase ,
6 Punkte . Dritter : Egnell , 8 Punkte . Vier¬
ter : Grut , 6 Punkte . Fünfter : Hans Rumpf ,
Schwqjz , 13 Punkte , Sechster : Platan , Finn¬
land , 13 Punkte . Siebter : Vollmeier ,
Schweiz , 13 Punkte . (Dena .)

Doppelter Finnen - Sieg
ln der nordischen Kombination

Sieger der nordischen Kombination und
damit Gewinner einqr Goldmedaille (18
km Langlauf und Sprunglauf ) wurde am
Sonntagmittag Heikki Hasu , Finnland ,
mit 448,8 Punkten . Den zweiten Platz
holte sich Marati Huhtala , Finnland , mit
433,6 Punkten vor Sven Israelsson .
Schweden der 433,4 Punkte erhielt . Auf
den nächsten Plätzen folgten : Vierter :
Niklaus Stump , Schweiz , 421,5 . Fünfter :
Clavi Sihvonen , Finnland , 416,2 . Sechster :
Ellert Dahl Norwegen , 414,3 . Siebenter :
Pauli Salonen , Finnland . 413,3 . Achter :
Olaf Dufseth , Norwegen , 412,6 .

Im Sprunglauf erreichte Hasu Weiten
von 64 , 57 und 81*/« Metern ; Huthala
brachte es auf 62 , 61 und 61' /i Meter .

Fünftausend Zuschauer sahen bei den
39 Teilnehmern zahlreiche Stürze die
durch ungünstige Schneeverhältnisse ver¬
ursacht waren . Es gab Jedoch keine ern¬
sten Verletzungen .
Israelsson bester Springer ln St . Moritz

Sven Israelsson (Schweden ) , der ln
der nordischen Kombination mit dem
dritten Platz eine Bronzemedaille ge¬
wann , erzielte im Kombinations -Sprung¬
lauf mit 221,9 Punkten die höchste Wer¬
tungsziffer .

Die Amerikaner Wren und Engen be¬
legten mit 220,2 bzw . 214,8 Punkten die
nächsten Plätze . Vierter wurde Haralds -
son (Schweden ) mit 213,4 Punkten vor
Stump (Schweiz ) , 213 Punkte . (Dena )

Fünf Neuaufnahmen für das IOK
Kolumbien , Libanon , Pakistan , Syrien

und Portorico traten am Samstag dem
internationalen Olympischen Komitee bei .

stark abstiegsbedroht , liegt . Von den
Neulingen hielt sich der VfB Mühlburg
am besten und liegt nach der ersten
Serie auf dem 12. Tabellenplatz .

Die zehn erstplacierten Vereine haben
ein positives Torverhältnis . Als einziger
Verein schoß der VfB Mühlburg eben -
soviele Tore wie er hinnehmen mußte ,
während neun Vereine ein negatives Tor -
ergebnls aufweisen .

Den schußkräftigsten Sturm besitzen
die Stuttgarter Kidcers , deren Fünfer¬
reihe 75mal ins Schwarze traf , während
ihr Piatznachba 'r Sportfreunde mit nur
10 Toren die wenigsten schoß . Erfolg¬
reichster Schlußmann war der Offen¬
bacher Hüter , der nur 20 Tore zuließ ,
während Neckaraus Torsteher mit 55 die
meisten Tore zugestehen mußte .

! . FC Nürnberg
Spiele

19
Tore
48 :23

Pkte.
30 :8

Bayern München 19 39 :21 29 :9
Kickers Stuttgart 19 75 :32 28 :10
Waldhof 19 43 :25 27 :11
1860 München 19 36 :25 27 :11
VfB Stuttgart 19 46 :33 24 :14
FSV Frankfurt 19 33 :22 23 :15
Schwaben Augsburg 19 41 :31 21 :17
Offenbacher Kickers 19 25 :20 20 :18
Eintracht Frankfurt 19 32 :30 20 :18
Schweinfurt 05 19 27 :29 18:20
VfB Mühlburg 19 28 :28 17 :21
VfR Mannheim 19 30 :34 16 :22
Asctraffenburg 19 29 :41 16:22
Ulm 46 19 30 :34 14:24
Wacker München 19 29 :41 14 :24
Rotweiß Frankfurt 19 27 :52 11:2?
Spvgg Fürth 19 23 :50 10:28
VfL Neckarau 19 24 :55 9 :29
Sportfr . Stuttgart 19 10 :49 6 :32

Zonenliga , Nord
1. FC Kaiserslautern — FP Pirmasens 9 : 1
Spvgg Andernach — Mainz 05 3 : 3
VfL Neustadt — Wormatla Worms 0 : 5
TuS Neuendorf — VfB Neunkirchen 3 : 9

Ettlingen —Knielingen 0 :2. Knlelingen
wußte , was auf dem Spiele stand , und
hat gut daran getan , die Ettllnger -Elf
nicht auf die leichte Schulter zu neh¬
men . Die ewigen Variationen in der
Ettlinger Stürmerreihe scheinen aber
noch nicht zu einer befriedigenden Lö¬
sung gekommen zu sein . Wenn auch die
neue Aufstellung im Sturm Verbesse¬
rung brachte , so reichte sie aber noch
nicht aus , gegen eine Elf von Knielin -
gens Format zu Erfolgen zu kommen .

Das Spiel Brötzingen — VIR Pforzheim mtiBte
wegen schlechter Plalzverhältnlsse ansiallen.
TuS. Beiertheim Handball-Meister
Beiertheim — Odenheim 10 :5. Odenheim

begann recht vielversprechend und ging
zunächst durch zwei Tore in Führung .Das ideenreiche Spiel der Beiertheimer
Mannschaft , der man durch den Gewinn
dieses Spieles zur Gruppenmeisterschaft
gratulieren kann , brachte die Gästehin¬
termannschaft immer wieder durcheinan¬
der . Beim Stand von 3 : 2 wurden dieSeiten gewechselt . Trotz Einsatz und ener¬
gischer Gegenwehr mußte Odenheim die
Überlegenheit der Platzmannschaft im¬
mer wieder anerkennen , die durch Tore ,=n denen die gesamte Fünferreihe betei¬
ligt war , unterstrichen wurde .

Die weiteren Ergebnisse der Verbands¬
liga Gruppe Süd : Daxlanden — Bretten
3 i 4. Blankenloch - Grünwinkel 5 : 5.Linkenheini — Rintheim 8 : 3. s —r ,

Die Wettkämpfe am Eröffnungstage
Harte Eishockey - Spiele und spannende Zweierbobrennen

Erste Olympia Goldmedaille . . .
. . . holte sich der Norweger F. Helgesen im 500 m-Eisschnellauf

Schüftenfest beim 1. FC Pforzheim
1. FC Pforzheim—Mühlacker 12 :0 / Phönix—Durlach 1 :4 / Ettlingen—Knieiingen 0 :2 / Daxlanden—Neureut 1 :3

Oberliga beendete die Vorrunde

*
\

*
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Oberbürgermeister Topper wiedergewählt
Nur 26,48 Prozent der Wahlberechtigten gingen zur Urne — 25 514 gültige , 4 290 ungültige Stimmen —

25140 (98,53 Prozent der gültigen ) Stimmen für Oberbürgermeister Topper

Wahlbeteiligung ; 26 Prosen !
Hatte sich die Karlsruher Bürgerschaft

schon mit der Beteiligung an der Stadt -
ratwahl am 7. Dezember 1947 nicht eben
ein günstiges Zeugnis für ihr kommunal¬
politisches Verständnis *und Interesse aus¬
gestellt , so kann das Ergebnis der gestri¬
gen Oberbürgermeisterwahl in bezug auf
üie Beteiligung nur als beschämend be¬
zeichnet werden . Zwar ist dabei zu be¬
rücksichtigen , daß ein solcher Prozent¬
satz wohl nicht allein auf eine allge¬
meine , durch die Verhältnisse bedingte
Wahlmüdigkeit zurückzuführen ist (wie
dieses Ergebnis auch kaum als ableh¬
nende oder indifferente Haltung gegen¬
über der Person Friedrich Toppers aus¬
gelegt werden darf ) , sondern die Ursache
ist wohl zweifellos einer gewissen Un¬
kenntnis und Gedankenlosigkeit einer
großen Zahl von Wahlberechtigten zuzu¬
schreiben .

So sehr es einerseits zu begrüßen war ,
daß diesesmal die Parteipolitik in den
Hintergrund trat und die Parteien ihre
Anhänger zur Unterstützung des einen ,
ln dieser Stellung bereits bewährten und
daher wohl auch des besten in Frage kom¬
menden Kandidaten aufforderten , wäre
es psychologisch sehr wahrscheinlich doch
zweckmäßiger gewesen , wenn ein zweiter
Kandidat hätte aufgestellt werden kön¬
nen , wodurch selbst dem schwerfällig
Denkenden die Notwendigkeit einer
Wahlhandlung und damit seiner Stimm¬
abgabe klar geworden wäre .

Andererseits hätte sich aber auch in
dem Fall , wie er gestern nun einmal ge¬
geben war , jeder Wahlberechtigte über¬
legen müssen , daß es sich für den Elan
eines Stadtoberhauptes nicht eben för¬
dernd auswirken dürfte , zu wissen , nur
ein so geringer Prozentsatz der Bürger
habe sich eindeutig zu ihm bekannt . Und
weiterhin wäre zu * bedenken gewesen ,
daß außerhalb der Stadtmauern die be¬
sonderen Umstände der Karlsruher Ober¬
bürgermeisterwahl kaum allgemein be¬
kannt sein dürften , so daß das Ergebnis
nur zahlenmäßig beurteilt werden kann .
Und dies wird dem Ruf unserer Heimat¬
stadt nicht gerade zuträglich sein . H .H .

S)ie Plakatsäule
Eine öffentliche Stadtratsitzung findet am

Freitag , den 6. Februar , um 15.30 Uhr , im
Sitzungssaal der Reichspostdirektion , Ettlinger -
Tor -Platz 2 , statt . Eintrittskarten sind ab Mitt¬
woch beim Hausmeister des Neuen Rathauses
erhältlich . na .

Kennkartenstempelung . Infolge des Streiks
am Dienstag , den 3. Februar , werden die für
diesen Tag einbestellten Kennkarteninhaber
gebeten , sich am 2. , 4 . oder 5. Februar zu der
auf der Benachrichtigungskarte angegebenen
Zeit einzufinden . na .

Neubürger -Musiker melden zur restlichen
Erfassung der ostvertriebenen Musiker in
Nordbaden umgehend ihre Anschrift dem
Kreiskulturobmann von Karlsruhe -Land , K .
Brunner, * Graben , Hauptstraße 31 . ) (

Der Verlauf des Wahltages in Karls¬
ruhe entsprach — wie es durch die Auf¬
stellung nur eines Kandidaten nicht
anders zu erwarten und eigentlich ja
auch gar nicht anders möglich war —
den Wahlvorbereitungen . Wie in den Ta¬
gen und Wochen zuvor nur einige we¬
nige , durch Plakatanschlag und in der
Presse veröffentlichte Aufrufe der Par¬
teien und Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung auf das bevorstehende , wich¬
tige kommunalpolitische Ereignis hinwie -
vSen, bot auch das Straßenbild der Stadt
am gestrigen Sonntag selbst kaum etwas ,
was den Ortsfremden auf eine stattfin¬
dende Oberbürgermeisterwahl hätte
schließen lassen . Die Wahlbeteiligung war
über alle Befürchtungen hinaus schlecht :
von 110 915 Wahlberechtigten gaben nur
29 804, das sind 26,48 Prozent , ihren
Stimmzettel ab . Hiervon mußten 4290
Stimmen , also 14,39 Prozent , als ungültig
erklärt werden , so daß noch 25 514 gül¬
tige Stimmen bleiben . Von diesen erhielt
der alte und neue Oberbürgermeister
25 140 Stimmen , während die restlichen
374 Stimmzettel verschiedene andere Na¬
men trugen und als Splitterstimmen zu
bezeichnen sind .

Diese Zahlen sind insofern noch nicht
endgültig , als das Ergebnis der Wahl¬
stelle im Hauptbahnhof erst im Laufe
des heutigen Tages bekanntgegeben
werden kann , doch wird es sich dabei
schätzungsweise nur um etwa 30 bis 50
Stimmen handeln .

Wie uns einige Wahlbezirksvorstände
berichteten , war die Wahlbeteiligung in
ihren . Bezirken in den Vormittags - und r
frühen Nachmittagsstunden besonders

"

schwach f und betrug um diese Zeit
teilweise nur 6 bis 7 Prozent . Gegen
Mittag , also in der Zeit nach den Got¬
tesdiensten , und dann vor allem , ,kurz
vor Torschluß “ ging die Mehrzahl der
Wählenden zum Wahllokal . Zu beson¬
deren Vorkommnissen ist es nirgendwo
gekommen .

Nach Ansicht vpn Oberbürgermeister
Topper , mit dem wir kurz nach der
Feststellung des Ergebnisses eine Rück¬
sprache hatten , ist die geringe Wahl¬
beteiligung — wenn auch vielleicht nicht
ganz in diesem Ausmaß — keine Ueber -
raschung und darauf zurückzuführen ,
daß viele Wahlberechtigte durch das
Fehlen , eines zweiten Kandidaten zu der
Annahme verleitet wurden , es würde
sich eine Wahlhandlung bzw . die Abgabe
ihrer Stimme erübrigen , obgleich sowohl
die Stadtverwaltung als auch die Par¬
teien vorher diese irrige Meinung wider¬
legt und zur Stimmabgabe aufgefordert
hatten . Die Ursache für die außerordent¬
lich hohe Zahl an ungültigen Stimmen
sieht der Oberbürgermeister darin , daß

zahlreiche Wähler aus Unkenntnis und
alter Gewohnheit sowie durch den Um¬
stand , daß in jeder Wahlkabine ein
Bleistift bereitlag , den vorgedruckten
Namen durchkreuzten , wodurch diese
Stimmzettel zu den ungültigen gezählt
werden mußten .

Die Wahl des stellvertretenden Ober¬
bürgermeisters und der Beigeordneten
— wie in Zukunft die bisherigen Bür¬
germeister bezeichnet werden — erfolgt
bekanntlich durch den Stadtrat . H .H .

Bürgermeisterwahl im Landkreis
Bei den am Sonntag durchgeführten

Bürgermeisterwahlen im Landkreis wur¬
den 13 ehemalige Bürgermeister wieder¬
und 26 neugewählt . In den Gemeinden
Blankenloch , Flehingen , Linkenheim ,
Malsch , Neureut , Schieiberg , Söllingen und
Wössingen blieben die Wahlen ohne Er¬
gebnis , so daß Stichwahlen erforderlich
werden .

Folgende Bürgermeister wurden ge¬
wählt . (Die beigefügten Zahlen sind die
auf den jeweiligen Kandidaten entfallen¬
den , die in Klammern gesetzten die in
der betreffenden Gemeinde gültigen Stim¬
men ) :

CDU . Auerbach : Eugen Hamm 315 (371) ;
Bretten : Edmund Oest 2533 (2553) ! Dür -
renbüchig : Heinrich Zentner 108 (151) ; Et¬
zenrot : August Anderer 337 (482) ; Fried -
richstal : Max Boreil 850 (850) ; Mörsch :

Ueberfall . In der Altstadt wurde eine Frau
nach Mitternacht in ihrer Wohnung von drei
Männern überfallen , niedergeschlagen und
eines größeren Geldbetrages , einer erhebli¬
chen Menge Zigaretten und verschiedenen
Einrichtungsgegenständen beraubt . Drei der
Tat Verdächtige konnten ermittelt und fest¬
genommen werden .

Brand . Im Lagerraum einer Drogenhandlung
in der Hardeckstraße entstand — wahrschein¬
lich durch schlecht verwahrte glühende Asche
— ein Bodenbrand , den die Feuerwehr nach
kurzer Zeit löschen konnte . Durch die herab¬
fallende Glut waren im darunterliegenden
Lagerraum einer Glashandelsfirma 25 gepackte
Glaskisten in Brand gesetzt und zerstört wor¬
den , so daß beträchtlicher Inventarschaden
entstand .

Einbrucbdiebstähle . In der Südendschule
wurden nachts nach Ausschneiden einer Fen¬
sterscheibe 20 Glühbirnen gestohlen . — Bei
einem Einbruchdiebstahl in eine Werkstätte
in der Bannwaldallee waren mehrere elek¬
trische Handbohrmaschinen , ein Elektromotor
und ein Kompressor entwendet worden . Als
Täter konnten jetzt zwei 13- bzw , 15jährige
Schüler ermittelt werden , deren Eltern sich
als Hehler schuldig machten . — Nach Ein -

Bernhard Riehm 1025 (1779) ; Reichenbach :
Ambros Bauer 707 (953) ; Rinklingen : Emil
Hohm 270 (425) ; Schöllbronn : Josef Ochs
418 (746) ; Spessart : Franz Häffner 295 (574) .

SPD . Berghausen : Albert Wagner 1340
(1449) ; Busenbach : Josef Werner 559 (1036) ;
Ettlingen : Hugo Himmelspacher 4176 7625 ;)
Gölshausen : Karl Maag 286 (309) ; Grötzin -
gen : Emil Arheidt 2137 (2472) ; Grünwet¬
tersbach : Julius Haller 724 (724) ; Jöhlin -
gen : Johannes Jäger 344 (1670) ; Langen¬
steinbach : Hermann Schwan 838 (1489) ;
Liedolsheim : Hermann Walter Roth 729
(1395) ; Neuburgweier : Josef Hettel 373
(570) ; Oberweier : Wilhelm Lorenz 157 (289) ;
Ruit : Gottlieb Händle 256 (454) ; Weingar¬
ten : Ernst Vögele 2500 (3120) ; Wolfarts¬
weier : Robert Huber 304 (534) .

DVP . Eggenstein : Ludwig Endle 1307
(1741) ; Graben : Karl Ludwig Süß 1196
(1599) .

Parteilos . Bauerbach : Martin Schmitt
275 (465) ; Bruchhausen : Fritz Michel S80
(725) ; Diedelsheim : Fritz Dittes 463 (643) ;
Ettlingenweier : E . Eckert 350 (593) ; Hoch¬
stetten : Friedrich Nees 502 (736) ; Leopolds¬
hafen : Gustav Hellriegel 3*25 (566) ; Palm¬
bach ; Erwin Schöll er 166 (275) ; Rußheim :
Rudolf Raber 686 (732) ; Spielberg : August
Mangler 611 (701) ; Spöck : Ludwig Fr .
Mayer 876 (1361) ; Stupferich : Josef Doll
392 (699) ; Völkersbach : Franz Glasstätter
385 (489) ; Wöschbach : Wilhelm Weingärt¬
ner 459 (829) .

schlagen einer Schaufensterscheibe wurde aus
einem Zigarrengeschäft in der Goethestraße
eine größere Menge Zigarren entwendet .

Paketmarder . Ein Postfacharbeiter wurde
festgenommen , weil er in den letzten Monaten
laufend Postpakete beraubt hatte . In seiner
Wohnung wurde eine größere Menge Lebens¬
und Genußmittel , sowie Herren -, Damen - und
Kinderwäsche vorgefunden , die aus diesen
Diebstählen stammen .

Kraflwagendieb ermittelt . In der Turmberg -
straße wurde ein vorübergehend vor einem
Haus abgestellter Personenkraftwagen gestoh¬
len . Der Täter konnte in der Person eines frü¬
her bei dem Kraftwagenhalter beschäftigt ge¬
wesenen Kraftfahrers ermittelt werden , als
er versuchte , den Wagen zu Schwarzmarkt¬
preisen zu veräußern . pp .

Die SAZ gratuliertl Die Eheleute Otto
G i 1 g i n , Neckarstraße 36 , feierten am 31.
Januar ihre Goldene Hochzeit . —
Konditormeister Friedrich Nagel , Hübsch¬
straße 17, sgwie Graveur - und Ziseleurmei¬
ster Ludwig Kolb , Herrenstraße 3 , feiern
heute ihren 8 0. Geburtstag . — Seinen
8 8 . Geburtstag begeht am 4. Februar
Hauptlehrer und Stadtorganist a . D . Adolf
Bräuninger , Waldstraße 83.

Der ADGB ruft auf!
An die Arbeiter , Angestellten , Be¬

amten , Jugendliche und Frauen von
Karlsruhe und Umgebung !

Anläßlich des am Dienstag , den 3 .
Februar 1948, aufgerufenen Protest¬
streiks finden drei großen Massen¬
kundgebungen in Karlsruhe , Durlach
und Ettlingen statt , und zwar in der
Markthalle Karlsruhe , in der Fest¬
halle Durlach und in der Festhalle
Ettlingen , jeweils morgens um 10 Uhr.

Wir rufen alle Arbeiter , Angestell¬
ten , Beamten , Jugendliche und Frauen
auf , vollzählig an diesen Kundgebun¬
gen teilzunehmen .
Gewerkschaftsbund Württbg.-Baden

Ortsausschuß Karlsruhe
Der Vorstand

Hier Radio Stuttgart
Aus den Tagesprogrammen

Montag , 2. Febr . : 13.15 Echo a . Baden ; 17.00
Aua Kunst und Wissensch . ? 17.50 Anschlag¬
säule ? 18.00 Mensch u . Arbeit ? 18.15 Zeit¬
funk ; 19.30 Sport ; 20 .30 Send . d . Militärreg .#
22-20 J . S . Beehr Brandenb . Konz . Nr . 5 . —
Dienstag , 3 Febr . : 12.00 Landfunk ; 13.15 Echo
a . Baden ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.00 Jeder
lernt Englisch (Neuer Kurs f . Anf .) ;. 18.15 Für
d . Frau ; 18.30 D. amerik . Kap . N . Cloutier u .
A . Roth ; 19.30 Zeitfunk ; 20.30 Volk u . Staat :
Z Entwickl . d . demokr . Gedankens ; 22.00
Schachiunk . — Mittwoch , 4. Febr . : 12.00 Pro¬
zesse d . Zeit ; 13.15 Echo a , Baden ; 16.30 Kin¬
derfunk ; 17.00 Für d . Bücherfreunde : Theater¬
bücher (G . Schake ) ; 17.15 Lieder v . J . Brahms
u . H . Pfitzner ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.00 Ju¬
gendfunk ; 18.20 Sport ; 19.30 Mensch u . Ar¬
beit : Tabakarbeiter ; 20.00 Ausschn . a . , ,Trou¬
badour " v . G . Verdi ; 21 .00 Hörspiel : „ Die
läßliche Sünde " von M . Gundermann . —
Donnerstag , 5. Febr . : 12.00 Landfunk ; 13.15
Echo a . Baden ; 17,00 Zeitschriftenschau ; 17.50
Anschlagsäule ; 18.00 Engl . f . Fortgeschrittene ;
18.15 Wirtschaftsfragen (W . Nischwitz ) ; 19.30
Zeitfunk ; 20 .30 Send . d . Militärreg . ; 21 .00
Symph .-Konz ., Ltg . : Dr . G . Koslik , Solist :
Dr . G . Kehr , Viol . , G . Raphael : Symph . Fant ,
f . Streicher (Urauff .) , P . Nardini : Violinkonz . ,
H . Götz : Symphonie ; 22.15 Stunde d . Dichtung .

MUnchen : 2. Februar , 21.30 , ,Die schwarz «
Katze " , eine unbeiml . Geschichte v . E . A .
Poe ; 3. Febr .,. 21.15 Symph .-Konz . : „ Eroica "

v . L. v . Beethoven . — Südwestfunk : 3. Febr .,
22 .45 Sauguet : , ,Die Gaukler "

, Ballettsuite .
Frankfurt : 3 . Febr ., 20 .15 ,.Alles Theater " ,
Gastsp . d . Ulenspiegel -Cabarets . — Nordwestd .
Rundfunk : 4. Febr ., 20.00 , ,Ein Morgen , eia
Mittag , ein Abend in Wien “ ,

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr , 28, Tel . 9550 ; Anzeigen¬
annahme : Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14,
Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen , Kronen -

Straße 6. Telefon 413) .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadi

- - — t -
Mein !b . Mann , unser gt . Vater , Schwiegervater u . Opa ,
Friedrich Mack , Werkmstr . i . R . , ist im Alter von 67 J .
am 30 . 1. rasch und unerwartet von uns gegangen . In
tiefem Leid : Frau Karolina Mack , geb . Bach u . Angeh .
Khe . , Marienstr . 92 . Beis . : Mo ., 2 . 2, , 12 Uhr , Hptfhf . (k

_ Veranstoltungen
Passage -Palast -Varietä , Passage 20—26. Ruf 4742 . Eine Revue

für Sie , Fasching im Hafen ! Unser Faschings -Programm
vom 1. bis 29 . Februar , jeweils Freitag , Samstag , Sonn¬
tag , 20 Uhr , außerdem Sonntag 15 Uhr . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf . Vorverkauf täglich v . 11—13 Uhr
außer Montag . (k

Hinweise
Ab 1. Februar 1948 üben wir unsere Praxis gemeinsam aus .

Wilh . Händel , Anton Kling , Rechtsanwälte ; Karlsruhe ,
Leibnizstraße 2, Ecke Südendstraße , Telefon 452. (k

_ Amtliche Bekanntmachungen
Belieferung von Karioffelabschnltten in Gaststätten , Werk¬

küchen und Kantinen . Die in Gaststätten , Werkküchen
u . Kantinen zur Einlösung kommenden Kartoffelabschnitte
aller Art einschl . Kartoffelreisemarken können bis auf
Widerruf ganz oder teilweise mit Brot oder Mehl belie¬
fert werden . Das Umrechnungsverhältnis beträgt :

2000 g Kartoffeln ** 700 g Brot oder 500 g Mehl ;
1000 g Kartoffeln «■» 350 g Brot oder 250 g Mehl ;
500 g Kartoffeln — 175 g Brot oder 125 g Mehl ;
200 g Kartoffeln — 50 g Brot oder 40 g Mehl .

Reisemarken V* Tagesmenge . Karlsruhe , den 30 . 1. 1948.
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt

Unterricht
Englisch , Franzos . , Russisch

v . aus !. Dipl .-Sprachlehrer
für Anfänger u . Fortgeschr . ,
Konversation , Uebersetzun -
gen u . ä . Anm . : Mo . , Di . ,
Do . , Fr . v . 13—21 Uhr bei
Dr . Petroff , Karlsruhe , Ge¬
ranienstraße 14. (k

Stellen-Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen 1)

Trotz wiTtschaitl . Nöte bietet
unser Unternehmen , 20 J .
bestehend , überall gut ein¬
geführt , bereits nach dem
Zusammenbruch wieder gr .
Erfolge , auch Ihnen die
Chance Ifd . gt . Verdienst ,
schnelle Aufstiegsmöglichk .
Bevorz . Herren m . gt . Ura -
gangsformen , die bestrebt
sind , alle Aufgaben mit
Fleiß u . Ausdauer zu erfül¬
len . Vorzust . Freitag , 6. 2.
von g— 12 u . 14— 17 Uhr in
Karlsruhe , Graf -Rhena -Str . 4 ,
parterre . (P

Handelsvertreter der chem .-
techn . u . pharm . Branche
m . Büro zwecks Zusammen¬
arbeit u . Vertretungsüber -
nahme ges . 23 30582 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Ert . Einkäufer von hies . In¬
dustrieunternehmen sof . ges .
Bes . Kenntnisse u . Erfah¬
rungen in der Maschinen -
und Werkzeugbranche er¬
wünscht . £“3 mit Gehalts -
anspr . 30604 Bekir , Khe . (k

Waagenspezialist o . jüngerer
Handwerker zum Einlernen
ges . Otto Mild , Waagenbau ,
Khe ., Sofienstr . 47 . (k

Tücbt . Schlosser f . selbständ .
Arb . sof ges . Masch .-Fabr .
Carl Dietsche , Rüppurr , (k

Damen u . Herren f. Karlsruhe
u . Umgebung ges . für leich -
verkäuli . , volkswirtschaltl .
Artikel . VotzusI . Freitag ,
6 2. , 10—12 Uhr , Restau¬
rant Rote Taube , Karlsruhe ,
Hübschstraße . (k

Schlosser , Spengler , Dreher
von hiesigem Industriebe¬
trieb sofort ges . 3 30603
Bekir , Karlsruhe . (k

Immobilien

Garage für sof . qes . Wagner ,
Khe . , Kaiserallee 21. (k

Garagen für Karlsruhe ges .
3 30451 Bekir , Khe . (k

Bäckerei v . tücht . Meister zu
pachten gesucht . 3 30546
Bekir , Karlsruhe . (k

Haustausch . Falls Sie einen
solchen planen , geben Sie
bitte Ihre Wünsche bekannt ,
da ich sehr viele Tausch¬
objekte vorgemerkt habe .
Hans Schmitt , Immobilien ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 7,
Telefon 2117 . . (k

Zu verkaufen

D.-Russenstiefel , eleg . , amer . ,
Gr . 36 , D.-Regenmantel , Gr .
40/42 , neu , und Pelzhut ,
schw . , zu verk . od . zu tau¬
schen gg . groß . Schrank u .
Couch . 3 W 111 Bekir . (k

Wäschemangel , Handbetrieb ,
für 300 .— RM . £3 30452
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderbett m . Matratze , neu ,
Größo 140x70 cm , £3 30488
Bekir , Karlsruhe . (k

Zu kauten gesucht

Mehr . Schreibmaschinen und
Additionsmaschinen zu mie¬
ten od . zu kauf , ges . , evtl .
Tausch . Südwest , Vertriebs -
u . Werbeqes . mbH ., Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 156. (P

Lokomobile gesucht , ca . 15
qm Heizfläche , Motorenkr .
von ca . 25 PS . 13 5104
SAZ , Pforzheim . Ip

Kompl . Einrichtung für eine
Mosterei gesucht . Ferner
3 Autoklaven , 3 Dosenver¬
schlußmaschinen . (3 5103
SAZ , Pforzheim . (P

Tauschgesuche
(Gebotene ^ jiij^ erstei ^ ^ tellel

II .-Garderobe , neuw . , qg . nur
gute Schneidernähmaschine .
!3 50838 Bekir , Khe . ik

Kammgarnstoff , 3,20 m , dklbl . ,
gg . Strapazieranzugstoff od .
Anzug . 13 50839 Bekir ,
Karlsruhe . (k

H .-Mantel , gt . erh . , Gr . 46 '48 ,
qeq . qut . Radio , Volkserapf .
3 30463 Bekir , Khe . (k

H .-Halbschuhe , schw ., Gr . 42 ,
gut erh . , geg . H .-Halbsch . ,
43 . Kolmerer , Beier th..Allee7 .

Halbschuhe , neu , Gr . 44 , und
Fahrrad -Drahtreifen gegen
Radio und Aufzahlung . 13
30266 Bekir , Karlsruhe , (k

Herren -Haibschuhe , br . , Gr .
43 , sehr gut erhalten ,
Schallpiatten , Aktentasche ,
fast neu , geg . Daunenstepp¬
decken , Damen -ßtirümpfe ,
Größe 9Vs—10. 13 30405
Bekir , Karlsruhe . (k

Skistiefel , 43 , geg . 40 -41 . (3
30338 Bekir , Karlsruhe , (k

Sportschuhe , Gr . 43 , gut erh . ,
qeg . Damenschuhe , Gr . 41
bis 42 , oder Weckgläser ,
oder Buch .-Oel . 3 301l'5
Bekir , Karlsruhe . Ik

D.-Sportschuhe , Gr . 40, neu ,
geg . ♦bens . , 39 , od . Rohr¬
stiefel , 39 . Lux , Karlsruhe ,
Gebhardstr . 50. (k

Halbschuhe , 38 , schw . , neuw . ,
8l4 Abs . j Pumps , 38 , schw .,
getr ., 9U Abs . , geg . Sport¬
od . Straßenschuhe , Gr . 40 .
Block , Boeckhstr . 23, Tele¬
fon 7847 . (k

D.-Schuhe , 38 , schw . , Led . ,
geg . gt . Küchenwaage od .
elektr . Büqeleisen , 110 V .
3 30149 Bekir , Khe . (k

Pumps , rot , m . nieder . Abs . ,
Gr . 37 , qg . Sportsch . , Gr . 37 .
3 30272 Bekir , Khe . Ik

Pumps , rotbr ., Gr . 39 , gegen
ebensolche , Größe 38. 3
50829 Bekir , Karlsruhe . Ik

Pumps , neuwertig (Salaman¬
der ) , Größe 371.'*, gegen

•Sportschuhe , neuw ., 37—39.
Maier , Durlach , Gymna¬
siumstraße 10. (k

D' bl . Sportschuhe , Gr . »38 , qq .
d 'bl . od . rote Pumps oder
Keilschuhe , Gr . 37 . 3 30251
Bekir , Karlsruhe . Ik

Kinderschuhe , Gr . 31 , g . erh . ,
geq . Brotröster , 120 V . Zu
erfraq . Tel . 3898 Khe . (k

Massive , neue Eckbank , 150/
140, mit 2 Sitznischen , qeg .
2 Polstersessel , od . 2 Bett¬
röste , neu , 200-100, m . Matr .-
Schoner .3 )30141 Bekir , Khe .

Schreibtisch , klein . Schrank ,
qeg . Ski , Schlittschuhe an
Sportschuhen . Spöck , Haupt¬
straße 1. (k

Dipl .-Schreibtisch gg . Radio ,
Büfett oder Polstersessel .
3 30250 Bekir , Khe . Ik

Gebr . , gr . Kommode qg . Zi -
Teppich ; gebr . Sauerkraut¬
ständer , Nachtt . , qeg . H .-
Strickw . 2330155 Bekir , Khe .

Waschtisch mit Marmor , und
Kleiderschrank , qeg . Herr .*
Anzuq -Stoff m . Futter . 3
30154 Bekir , Karlsruhe , (k

Sofa , Spiegel und Tisch
qeqen Küchenbüfett und
Tisch . 3 30171 Bekir ,
Karlsruhe . | lc

Chaiselonguedecke,Kinderbett ,
Servierwagen , qeg . Anzug¬
stoff oder Webpelzmantei .
3 30351 Bekir , Khe . (k

Kristallkronleuchter geg . nur
neuen , mittelgr . Kohlenherd
mit Schiff u . Backof . , mögl .
Juhker & Ruh . Wertausql .
3 30369 Bekir , Khe . (k

Bettgestell mit Polsterrost ,
Chaiselongue , Küchentisch ,
Geschirrschrank , 1- tür . Klei¬
derschrank , eis . Zim -Ofen ,
Hausapotheke qeg . H .-An¬
zug , 1,80 , od . Anz .-Stoff m .
Futter , Bettumrandung , Bo¬
denteppich , Steppdecken ,
Polstersessel , Möbelbezug¬
stoff , Z .-Vorhänge , Kleider¬
stoff , Bettwäsche , Radio ,
kompl . Fahrrad , H .-Schuhe ,
Cr . 42 , D.-Schuhe , Gr . 41,
Kinderkorbsportwagen , Ein¬
machapparat . 3 30455 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Bett in . 3-teil . Roßhaarmatr .
qeg . gut . Radio . 3 30385
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderbett , gut erh ., gg . gut
erh . H .-Anzug , Gr . 48. 3
30279 Bekir , Karlsruhe , fk

Kinderbettstelle , 140x70 , qeg .
Buchelöl . 3 30329 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Roßhaarmatratze , Chaiselon¬
gue , 2türiq . Kleiderschrank ,
qeqen Radio . 3 30186 Be¬
kir , Karlsruhe . Ik

Beitrost gegen Buchel -Oel .
3 30143 Bekir , Khe , fk

Matratzen nach Wunsch qeg .
Damenfahrrad , qut bereift .
3 30334 Bekir , Khe . (k

Gut erh . , 3teüige Matratzen
geq . nur quten Anzugstoff
mit Zutaten , 3 30256 ßn -
kir , Karlsruhe . (k

Federkissen , Sofa , qg . B.-Oel .
3 30346 Bekir , Khe . (k

Bettfedem qeg . Schlafdecke o .
Steppdecke bzw . Steppdek -
kenstoff . 3 30277 Bekir ,
Karlsruhe . fk

Weiße Schafwolle \ geg . dun¬
kelblaue Wolle (200 g) . K .
Schüler , Karlsruhe , Luisen¬
straße 46. Ik

2 Kissenplatten , sehr schön
handqestickt , ung ., qg - neue
Bettw . ; neue Hängematte ,
Motorrad -Ueberhose , qeqen
Buchel -Oel oder Stör . 3
30483 Bekir , Karlsruhe , (k

Küchen - Einrichtung gegen
Schmuck . Karlsruhe , Tele¬
fon 3236 . | k

Küchenbüfett , gebr -, qg . B.-
öl . 3 30312 Bekir , Khe . Ik

Emaille - u . Zinkgeschirr , geq .
roter Plüsch für 2 Sessel .
Karl Fickler , Karlsruhe ,
Wattkopfstraße 4. Ik

Fieber - u . Einweckthermome¬
ter qeqen Hühnerfutter . 3
30135 Bekir , Karlsruhe , (k

Füllofen , emaill . , mit großer
Kochplatte , nouwertiq , qeg .
Bettwäsche . Anzusehen bei
H. Recb , Autowerkstätte ,
od . Dickgießer . Karls ; uhe ,
Gellortstraße 28. | k

Mod . Küchenherd qeq . mod .
Nähmaschine . 3 30325 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

2fl . Gasherd , neuwert ., qeqen
Damensportschuhe , Gr . 42 .
3 30394 Bekir . Khe . (k

Gasherd , neu , 2fl . , qeq . Ar -
beits - , Berg - od . Soldaten¬
stiefe !, Gr . 44/45 , gut erh ,
oder qeqen Buchel -Oel . 3
30481 Bekir , Karlsruhe . Ik

Gasbackoien , 3fl . , Uebersee -
koffor , 2tür . Kleiderschrk .,
Vertiko , Tisch init 2 Stüh¬
len , qeqen qut erh . Klavier
IPiano ) evtl . Aufzahlg . Zu
erfr . Tel . 1864 Khe . (k

Gasherd mit Backofen gegen
Anzug , Gr .54 , od . Anzug¬
stoff . 3 30364 Bekir , Khe . (k

Gasautomat , qut erh . , gegen
Bodenteppich . Eberle , Khe .,
Hans -Thomastr . 3 . (k

Gasbadeofen , Prof . Junkers ,
gg . Schrank , Küchen - od .
Wohnz .-Büfett od . sonstiq .
Möbel . 330148 Beki !r,Khe . (k

Volksbadewanne , ov . Wasch¬
zuber , gegen Hühnerfutter .
Telefon 8167 Khe . (k

Badewanne , weiß emaill . , f .
neu , geg . ebens . Kleider -
seforank . 3 30366 Bekir ,
Karlsruhe . (k

2-Platten -Elektrokocher , 110
Volt , geg . 2fl . Gaskocher .
3 30139 Bekir , Khe . | k

Tauchsieder , 110 V , gg . dklbl .
Vierecktuch , sowie Kohlen¬
herd qg . Übergardinen . 3
30103 Bekir , Karlsruhe . Ik

El . Waffeleisen , 110 V . , neu ,
gegen Buchelöl . 3 30183 ,
Bekir , Karlsruhe . (k

,,Proto " -Slaubsauger , 220 V . ,
(jeqen Radio . 3 30261 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Glühbirnen : 100, 200 und
300 Watt , 225 Volt , qeqen
110 Volt . Telefon 3731
Karlsruhe . fk

Nähmaschine qeg . Radio und
schwarzes Kostüm , Gr . 42 ,
qeqen graues . 3 30318 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Schranknähmaschine , neuw . ,
gegen Schlafzimmer oder
einzelne Gegenstände . 3
30213 Bekir , Karlsruhe , (k

Nähmaschine , „ Victoria " , ge¬
gen Anzuqstoff . 3 30189
Bekir , Karlsruhe . Ik

Handnähmaschine , s . g . erh . ,
qg . Herrenschuhe , 45 u . 43 .
3 30130 Bekir , Khe . (k

Zwillings -Sportwagen qeqen
einfach . Sportwagen . Karls¬
ruhe , Klauprechtstraße 26 ,
4. Stock , rechts . | k

Kinderwagen , qut erh . , d 'blau ,
qeg . Haushaltqegenstände .
Nur schriftl . Angebote an
Herzei , Khe . , Tullaistr . 63 . | k

Kinderwagen , neu , qeqen H .-
Sommermantel . 3 30427
Bekir , Karlsruhe . (k

K.-Sportwagen , K.-Bett , Lauf¬
stall , Klappstuhl , qeqen
Bodenteppich . 3 30212 Be¬
kir , Karlsruhe . Ik

Korbkinderwagen geg . Dam .-
Fahrrad . Anqeb . an Emil
Nagel , Ludwiqshafen/Rhein ,
Blumenstraße 14. (k

Stubenwagen , Kinderwaaen ,
Laufstall , qeg . D.-Rohrstie¬
fel , Gr . 38 ; Rodelschlitten
geq .

’Mädch .-Wintermantel :
H .-Fahrrad , fast neu , qeq .
Radio . 53 30307 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Radio , 6-Röhren -Super , gegen
Boden -Teppich und evtl .
Bettwäsche . 13 30468 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Radio , K1..-E . , ohne Röhren ,
qq . Motorraddecke , 3.00x19 ,
mit Schlauch . 3 30371 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Neuer 4-Röhren -Radlo (Zwei -
kr .-Industriegerät ) , geq . gut
erh . Reiseschreibmaschine .
Angeb . u . 3820 bef . Ring -
Werbung , Karlsruhe , Kai¬
ser -Allee 139. (k

Handharmonika III , m . Reg . ,
neuwertiqer Ofen , sowie
ppernglas . gegen Akkor¬
deon . 3 30138 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Lautsprecher (Blaupunkt ) , qg .
Doppelkochplatte , 220 V ,
evtl . Wertausql . Lenschner ,
Bruchsal , Steighohle 8. (k

Konzertflöte , in gutem Zust . ,
gg . eine Eisenbahn , eleklr .
od . Uhrwerk , mit Schienen
usw . Nur schriftlich an :
Werner Schlick , (17a) Gröt -
zingen , Staigstraße 11. (k

Akkordeon , Hohner , Verdi II ,
80 Bässe ; 4xl2 -teilig ; Silber -
Eßbesteck u . kompl . Herr .-
Fahrrad , geq . gut . Akkor¬
deon , mind . 120 Bässe mit
Register . 3 30430 Bekir ,
Karlsruhe . (k

KlavlerauszÜge (Wagner , Mo¬
zart , Bizet etc .) , Lieder -
sammlg . (Schubert , Mozart ,
Schumanh etc .) , geg . Kla -
vierausz . Butterfly , Tosca ,
Don Juan , Entführung , Bar¬
bier , Troubadour , Masken¬
ball , Strauß , Mahler , Wolf
Lieder . 3 30316 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Herren -Armbanduhr , Schwei¬
zer Fabrikat , gegen dkl .
Herrenanzug , Gr . 1.80 , bei
evtl . Aufzahlung . 3 50842
Bekir , Karlsruhe . | k

Elektr , Markenuhr , neuw . , qg .
Läufer (Linoleum ) 5—6 m .
3 30382 Bekir , Khe . (k

Brillantring , kl . Stein m . apar¬
ter , Fassunq , qeg . nur gt .,
buntgebl . Seidenstoff , 5 m .
3 30368 Bekir , Khe . (k

Foto (Retinette ) , qg . 2 Bett¬
decken mit vKopfkissen . 3
30348 Bekir , Karlsruhe , (k

Leica - od . Contaxfilme qeq .
Glühbirnen , 220 V , 60 W .
Schneider , Durlach , Chri¬
stofstraße 9/III . (k

Contax gegen Herrenzimmer .
3 30244 Bekir , Khe . (k

Photo , mit Lederetui , 6x9 ,
qeqen versenkb . Nähmasch .
3 30151 Bekir , Khe . (k

Oeigemälde gegen Damen¬
schirm . Bartz , Karlsruhe ,
Gebhardstraße 23 . (k

Oel -Gemälde gegen Volks¬
empfänger . 3 3D180 Bekir ,
Karlsruhe . v | k

H .-Fahrrad , neuw . , gg . Radio ,
6 Röhr . , m . 3-WelIenber . u .
mag . Auge , evtl . Wertaus -
qleich . 3 30283 Bekir ,
Karlsruhe . (k

H .- od . D.-Fahrrad , neu , kom¬
plett , qeqen Radio , HO V.
3 30426 Bekir , Khe . (k

Kerren -Fahrrad , ohne Berei¬
fung , gegen Ski . 3 30259
Bekir , Karlsruhe . (k

D.-Fahrrad , gut erh ., oh . Ber . ,
gg . gut erh . Iq . Hose (schlk .

. Figur ) .330267 Bekir,Khe . (k
Fahrraddecke mit Schlauch ,

neu , gq . Damenwäsche . 3
30292 Bekir , Karlsruhe , (k

Neuwertige Viktoria , 200 ccm ,
qq ~ kl . Bauplatz , Umgebq .
Khe . 3 30150 Bekir , Khe . (k

Leichtmotorrad , i . best . Zust . ,
neu ber . , qq . Motorrad bis
250 ccm . 330181 Beki ’r , Khe -.

PKW , mit Bereif ., gg . fahrb .
Förderband , 15 Meter lanq .
3 30111 Bekir , Khe . (k

Motorrad , UT , 2000 ccm . Vexst .
Zugelasseri bis Jahresschi .
Zust . 70°/», m . Schätzungs¬
urkunde , qeqen Drehbank ,
Spitzenlänqe 1— 1,50 m , mit
Motor . 3 50836 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Kühlerhaube für Opel -Kadett
(1938) , hellgrau , neuweit .,
geq . Spülbrett oder B.-Oel .
3 30164 Bekir , Khe . (k

NSU , 300, 90*/o berfeift , gegen
Schlafzimmer . 3 30333 Be¬
kir , Karlsruhe . Ik

Autoschlauch gegen Leder¬
mantel . 3 3Ö118 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Motorradreifen , 20.00x3 , Ta¬
felobst , H .-Schuhe , Gr . 42,
gg . Klein -PKW -Reifen , 4.00
x !9. 3 30358 Bekir , Khe . (k

Batterie (Varta ) , 6 V , Elek -
troheizgerät , 115 V , 1000 W ,
geq . Radio , 110 V . 3 30344
Bekir , Karlsruhe . ' (k

Ski (Hickory ) , kompl . mit
Stöcken , neuwertig , gegen
1 kl . Gas - od . Kohlenherd ,
od , gepolst . Rost ra . Füßen .
3 30209 Bekir , Khe . tk

Koffer -Schreibmaschine gegen
Bodenteppich . 3 30506 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

„ Triumph " - Reise - Schreibma¬
schine , fast neu , geg . Näh¬
maschine , Damenschuhe u .
Mantel - oder Kleiderstoff .
3 30134 Bekir , Khe . (k

Schreibmasch . , gut geh . , ält .
Modell , gg . Wohnz .-Büfett .
3 30347 Bekir , Khe . | k

Ladenschreibkasse , neu , geg .
el , Kühlschrank od . Staub¬
sauger , 120 V . Willy Ban¬
holzer K .-G ., Großhandel ,
Khe . , K .-Hoffmann -Str . 8 . (k

6Vb PS , 220/380 Drehstrom -
Motor gegen 3—4 PS . Koch ,
Bachstraße 81 . (k

ÜKW -Motor , 600 ccm , Reichs¬
klasse , Chassis , und 5
Scheibenräder , gegen Elek¬
tro - und Kohlenherd . 3
30245 Bekir , Karlsruhe , (k

Telefonapparat geg . 3-türiqer
Schrank . 3 3Ö388 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Telefon qeqen Zelt oder
Zeltplanen . 3 30230 Bekir ,
Karlsruhe . (k

1 Satz Gewindeschneider mit
Schneideisen und sonstiges
KleinwerKzeug od . Aufzahl ,
qeq . Küchenbüfett . 3 30281
Bekir , Karlsruhe . (k

Paddelboot , Einer , qeg . Ski¬
stiefel . 3 30258 Bekir ,
Karlsruhe . | k

Boxhandschuhe , neuw . , geq .
gut erhaltene Herrenhose ,
Größe 1.67 m . 3 30415 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

la Handleiterwagen , 5 Ztr .
Tragkr . , fabrikneu , Zimmer¬
ofen , geq . Akten -Rollschr .
u . Schreibtisch . 3 30370
Bekir , Karlsruhe . (k

Leiterwagen , neuw . , qg . gut .
H .-Fahrrad . 3 30322 Bekir ,
Karlsruhe . Ik

Leiterwagen , 4 Ztr . Tragkr . ,
neuw . , qeg . gebr . Autorei¬
fen , .Motorradreifen und
Schläuche jeder Größe . 3
30309 Bekir , Karlsruhe , (k

leJierhandwagen , 5 Zentner
Tragkr . , qeg . Bodenteppich
oder H .-Sommermantel . 3
30241 Bekir , Karlsruhe , tk

Boden - und Wandplatten ge¬
gen Anzugstoff . 3 301ti7
Bekir , Karlsruhe . | l:

14 Roilen Tapete gg . Ueber -
zugstoff f , Couch , neu . 3
30459 Bekir , Karlsruhe , (k

B.-Oel gg . .^ oldatenbriefe z .
Berufsfördorung " . Betriebs -
Technik I u . II ; Weg zur
Ing .-Schule I und II . 3
30457 Bekir , Karlsruhe , (k

Winterobst gegen 3 junge
Hühner evtl , mit Hahn . 3
30164 Bekir , Karlsruhe . (k

Stroh gg . trächt . Ziege . Neu¬
reut , Hauptstraße 204. (k

Erstlings -Ziege , trächt . , Näh¬
maschine , 1 P . Ski , gegen
Bettwäsche , Bodenläufer .
Ettlingen,Rohrerweq 4 , II . (k

Gt . jg . Milchziege od . Elek¬
tromotor , neuw . . 220/380 V ,
0,75 PS , gg . trächt . Kalbin
oder ebens . jg . Milchkuh

- (gewöhnt ) . Mall , Söllingen ,
Hauptstraße 23. (k

Ziege , trächt . u . Schlacht -
ziegcnbock , geg . Heu oder
Stroh und Aufzahlung . 3
50829 Bekir , Karlsruhe . (k

2 jg . Hühner geg . Hühner -
futter . Neureut , p Haupt¬
straße 59 .

*
(k

2 jg . Leghühner geg . Fahr¬
radgummi , gut erh . 3 30465
Bekir , Karlsruhe . (k

Huhn u . Hase geg . Gitarre .
3 30237 Bekir , Khe . (k

Hahn , amerik . Legh ., Schlacht¬
hasen , gegen Dachpappe
od . Maschendraht . 3 30110
Bekir , Karlsruhe , (k

Dung qeqen Stroh . Paul ,
K .-Haqsfeld ., Schäferstr . (k

Grabstein (Granit ) , sehr qut
erhalten , gegen vollständi¬
ges Bett od . Couch . Over¬
mann , b . Henke , Karlsruhe ,
Lenzstraße 11. IV . (k

Verloren Gefunden
Gute Belohnung ! D.-Armband¬

uhr , Swiss -Made , Di . , 27 .
1„ a . d . Wege Haid & Nöu ,
Gg .-Friedrich -Str . , Gottes¬
auer Platz , mit Straßenbahn
Bahnhof Durlach , verloren .
Stein , Karlsruhe , Karl -Wil -
helm -Straße 42 . (k

Brauner Rehpinscher entlauf .
Abzug , geg . Belohn . K. W .,
Khe ., Ebertstr . 3 . (k

Verschiedenes
AZ -Maßformschnitt z . Selbst¬

schneidern nach Maß — für
jede Damengröße , sofort
verwendbar . Eine unersetz¬
liche Hilfe ! Gen . Preis RM
5.—. Versand erfolgt unter
Nachnahme zuzügl . Porto u .
Versandkosten in der Rei¬
henfolge d . Bestelleingangs .
Bestellungen nimmt entge¬
gen : Gregor Büttner , Gün¬
delbach , Post Mühlacker . (V

Amerikanische Firma wünscht
mit Export -Firmen in Ver¬
bindung zu treten 3 50834
Bekir , Karlsruhe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Haben Sie schon ATA extra¬

fein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche . herqestellt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als je zu¬
vor ! Leere Packunqen bitte
stets zurückqeben ! (P

Institut für Kosmetik Lisi
Brönner , Durlach , Pfinztai -
str . 94 . Entfernung lästig .
Haare , Warzen , Leberfleck ,
etc ., Gesichtsmassage , Ma¬
niküre , Bestrahlungen . Ge¬
öffnet : Dienstag bis Fredtag9— 12 u . 14— 18 Uhr. Vor¬
anmeldung . (k

Wiederaufbau , Planung und
Beratung svon Wohnhaus - ,Industrie - u . landw . Bauten
übernimmt Architekturbüro
P . Grund , Karlsruhe , Gar¬
tenstreß » 5. (fc
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